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, ten bayerischen Eroßblock geführt , dem außer den LiberalenBayern vor der Entscheidung
Karlsruhe , S . Febr .

Wählerschaft an bie
^

llinc ! ö jej e Bündler hatten ursprünglich starke Neigung , sich diesem
antiklerikalen Bleck anzuschließen , allein es gelang Einflüssen

. ! und Sozialdemokraten auch der Altbaqerische und der Deutsche
Zum zweitenmal innerhalb vrer , xauernbund angehören . Auch die Konservativen und selbst

treten , und darüber entscheiden , ob das Zentrum , das seit vie¬
len Jahren in Bayern eins fast unumschränkte Herrschaft aus -
Lbt, auch weiterhin der Gebieter in bayerischen Landen sein soll,
oder ob es die verfassungsmäßigen Rechte der Krone , die es in
seinem Machtbewußtsein verletzte, künftighin wird achten
müssen.

Es war am Ende des vorigen Jahres , als Regierung und ?
Krone in Bayern infolge des Verhaltens der Zentrumspartei sich Kraft . Die bayerischen Wahlkreise haben bekanntlich die
nicht mehr anders zu helfen wußten , als indem sie den Landtag Eigentümlichkeit , daß sie Zumeist einen , zuweilen aber auch zweimit ferner starken und sicheren Zentrumsmehrhert nach Haufe , Abgeordnete stellen . Bon diesen 121 Mandaten sind zurzeit
Wft " . SBte rte ftetltdj not etnet bteTet 3enttums , hg im Besitz des Blocks. Diesen Besitzstand garantieren die
mehrhert ftchergestellt sein könnten , wunten sie daber wohl selbst ' -
nicht , denn wenn nicht ganz besondere Maßregeln von den übri -

von Norden her, dies zu verhindern . So ergibt sich die Merk¬
würdigkeit , daß die katholischen Altbayerischen Bauernbündler
gegen das Zentrum kärnpssn , während die protestantischen Kon¬
servativen und Landwirtebündler an der Seite des Zentrums
stehen .

Der Eroßblock tritt in 101 Wahlkreisen mit 121 Mandaten

gen Parteien ergriffen wurden , so war es einfach ganz unmög¬
lich, die Machtstellung des Zentrums zu erschüttern. Das baye¬
rische Wahlrecht, das in langjährigen Kämpfen in der Zeit von
1903—1906 geschaffen wurde , kam damals durch ein Zusammen¬
arbeiten von Zentrum und Sozialdemokratie zustande. Das
Zentrum wollte dabei sich ein Wahlrecht und namentlich eine
Wahlkreiseinteilung auf den Leib zrftchneiden , die nach Mög¬
lichkeit feine Verdrängung us der Mehrheit unmöglich machen
sollte. Die Sozialdemokraten ihrerseits folgten ihm blindlings ,
nur , weil es dabei die Parole des allgemeinen , gleichen und
direkten Wahlrechts ausgegeben hatte .

Das Wahlrecht wurde auch direkt, allgemein und gleich ,
aber das Zentrum hatte seinen Zweck ebenfalls erreicht. Die
Wahlkreieeinteilung war ganz augenfällig zu seinen Gunsten
zugeschnitten, lleberdies hatte es noch die relative Mehrheit
durchgesetzt, d . h . es war künftighin zur Erringung des Mandats
nur nötig , daß ein Kandidat mindestens ein Drittel aller ab¬
gegebenen Stimmen hatte , wenn er die höchste Stimmenziffer
erreichte. Diese Bedingung ist das Zentrum eben in rund ein¬
hundert Wahlkreisen ohne weiteres zu erfüllen in der Lage und
so erhielt es auch auf Grund des neuen Wahlrechts alsbald 98
von 163 Sitzen, also nahezu eine Zweidrittel -Majorität , ob¬
wohl es nur 44 Prozent aller abgegebenen Stimmen , also noch
nicht einmal die Hälfte auf sich vereinigt hatte .

Dieses Ergebnis war Natürlich vorauszefehen und der So¬
zialdemokratie von liberaler Seite vorgehalten worden . Allein
diese wollte damals nicht hören . Unterdessen aber hat sie den
großen Fehler , den sie damals begangen hat , eingesehen und
war nun ihrerseits bereit , sofort in der Hauptwahl mit den
liberalen und allen anderen Parteien , die Mitwirken wollten ,
zusammenzugehen. Denn nur durch ein solches Zusammengehen
ist es überhaupt möglich , das von der Regierung und der Krone
gewünschte Ziel zu erreichen. Würde jede dieser Parteien in
der Hauptwahl zunächst für sich allein Vorgehen , dann würde
eben das Zentrum eine große Anzahl von Wahlkreisen alsbald
wieder mit W der Stimmen behaupten . Stellen dagegen die
ihm gegnerisch gesinnten Parteien jeweils nur einen Kandi¬
daten in jedem Wahlkreis auf , den sie beide unterstützen , dann
wird er natürlich in sehr vielen Fällen mehr Stimmen erhalten
als das Zentrum und so diesem den Sitz entreißen .

Diese aus dem eigenartigen bayerischen Wahlgesetz ent - *
springende lleberlegung hat denn tatsächlich zu einem sogenann-

Blockparteien gegenseitig, indem sie füreinander eintreten .
Dann aber sind in 72 anderen Wahlkreisen Block-Kandidaten
aufgestellt, von denen die Liberalen 32 , die Sozialdemokraten
16 , der Altbayerische Bauernbund 17 und der Deutsche Bauern¬
bund 7 stellen . Diese Kandidaten bestreiten 8 Kon'ervativen ,
8 Landwirtebündlern und ' 6 Zentrumsleuten das Mandat ; in¬
wiefern erfolgreich, das kann nur das Ergebnis der heutigen
Wahl lehren.

Ilm die selbständige Zentrumsmehrheit zu brechen , ist die
Eroberung von 17 Zentrumsmandaten notwendig , da die abso¬
lute Mehrheit in der Kammer der Abgeordneten 82 beträgt ,
das Zentrum aber bisher 98 Mandate besaß . Zur Beseitigung
einer klerikal-konservativen Mehrheit dagegen wäre die Er¬
oberung von 98 plus 16 . leich 114 gleich minus 81 gleich 33
nötig . Obwohl nun Zentrum und Konservative in der Reichs-
tagswahl zusammen bloß 46 Prozent aller abgegebenen Stim¬
men erhalten haben, erscheint die Möglichkeit, diese 33 Sitze zu
gewinnen , fast ausgeschlossen. Dagegen muß immerhin damit
gerechnet werden , daß dem Zentrum für seinen Teil 17 Sitze
abgenommen werden können .

Wenn also auch der Großblock einen vollständigen Sieg
wohl kaum erfechten kann, so wird er immerhin einen Teil¬
erfolg gegen das Zentrum davontragsn können , das dessen Stel¬
lung moralisch doch erschüttern wird . Ueberraschungen find na¬
türlich nicht ausgeschloffen , weder nach der einen noch nach der
anderen Seite . Das Zentrum hat im Reichstagswahlkampf
zum Teil auch in Bayern eine bedeutende Widerstandskraft ge¬
zeigt. Andererseits haben dis Blockparteien in Bayern erheb¬
liche Fortschritte gemacht . Ob der Eroßblock und damit also
auch die Regierung Sieger werden, ist daher heute noch ganz
ungewiß.

(Telegramme .)
) ! ( München, 5 . Febr . (Privattel .) Zur Aufrechterhaltung der

Zentrumsherrschast in Bayern sucht jetzt die Provinzpresse ihren
Lesern begreiflich zu machen, daß mit dem Siege des Linksblocks
gleichsam Bayern preußisch werde .

Es käme damit die Eisenbahngemeinschaft mit Preuhrn , die
Neichspostmarken würden damit in Bayern eingeführt und der Mini¬
ster von Pfaff werde durch ein Lotterieoertrag Bayern Preußen in
die Hände spielen , damit Bayern mit preußischen Beamten über¬
schwemmt werde .

Z ! [ München, 5 . Febr . (Privattel . ) Der Prinzregent
, empfing gestern vormittag den Mini st er des Innern .
Eine Stunde später hat das Eesamtministerium für

heutemittaglLllhrseineDemission angekundrgt .
Der Entschluß des Eefamtministerrums , der

eventuell nur formeller Natur sein könnte , bedeutet
eine» entschiedenen Sieg der Zentrumsau -
Hänger im Ministerium , die die ihnen unbe¬
quemen Minister von Frauendorff er und von
Pfaff aus dem Ministerium verdrängen wollen .

Die Entscheidung des Prinzregente « darüber »
oberdieDemissionannehmen will , wird am Diens¬
tagmittag erfolgen, z« einem Zeitpunkt , an dem der A u s -
fallderbayerischenLandtagswahlen bereits be¬
kannt ist. _ _mlhmimwi

Eine neue Rede Kloyd Georges .
— London » 3 . Febr . Schatzkanzler Lloyd George hielt heute in

der City eine Rede , in der er ausführlich die Anklagen , die von
Bonar Law in seiner jüngsten Rede in der Albert -Hall erhoben war «
den waren , zurückwies.

Er bemerkte dabei , es habe niemals in der Geschichte eine Zeit
gegeben , wo England bester gerüstet war , irgend einer Erfahr zu be¬

gegnen . Wenn man verlange , daß Ersparniste gemacht werden , s»
muß das Anwachsen der Rüstungen zum Stillstand gebracht werden .
Solange aber Neid , Eifersucht, Furcht und Argwohn unter de« Na¬
tionen nicht beseitigt sind , wird man das Anwachsen der Rüstungen
nicht aufhalten . Das ist das Erste, was man tun mutz und dies ist
der günstigste Augenblick, es auszuführen , trotz zahlreicher entgegsn -
stehender Faktoren . Wir sind nicht die Einzigen , die die Gefahr er¬
kennen, die aus der internationalen Atmosphäre entspringen kann .
Trotz aller Begleitumstände , die wir bedauern , haben die jüngsten
Ereigniste doch die Wirkung gehabt , die Aufmerksamkeit aller Na¬
tionen auf die Gefahr der Lage zu lenken . Ich will auf vergangene
Dinge nicht zurückgreifen. Ich will nicht die Regierung verteidigen
oder andere kritisieren . Ich . werde auch nicht mich selbst und das ,
was ich getan habe , verteidigen ; nicht, weil ich nicht bereit wäre , es
zu tun , wenn ich . es für wünschenswert erachtete, sondern weil ich
überzeugt bin , daß man , je mehr man sich verteidigt , desto sicherer
vie Erregung ipachhält .

Ein sehr günstiger Umstand besteht: Die Marokkosrage , die stets
eine Quelle der Erregung und Feindschaft unter den großen Mächten'
war , ist geregelt worden , -in Abkommen ist zustandegekommen , das
sowohl Frankreich wie Deutschland zum Vorteil gereicht und das
auch die britischen Znteresten nicht verletzt. Der Tag nach einem
Streit ist nicht immer der schlechteste , Differenzen zu beseitigen . Ich
glaube , daß es im Interesse Frankreichs, Deutschlands und Rußlands
sowie auch in unserem eigenen liegt , daß ein besteres Verstehen
zwischen den Nationen platzgreift . Das glaube ich aufrichtig und
zuversichtlich und es ist erreichbar! (Lebhafter Beifall .) Die Wett
würde dadurch bester und reicher werden . Die Steuern würden
herabgesetzt werden können und alles Geld , das an den Rüstungen
gespart würde , könnte dafür benutzt werden , die Kräfte des eigenen
Landes zu entwickeln und die Lage des Volkes zu verbeffern . Der
Eckstein guter Finanzen ist Frieden aus Erden und gegenseitiger guter
Wille unter den Me nschen .

Wie italienische Mockade im Roten Meer .
(Telegramme .)

Der neue italienisch -französisch « Zwischenfall .
— Paris , 3. Febr . Die „Liberi «-" veröffentlicht folgende Einzel¬

heiten über den französisch - italienischen Zwischenfall von Hodeida :
Die italienische Regierung forderte am 27. Januar unter dem

Borwand der Blockade der türkischen Roten Meer -Küste die Eisenbahn »

Vie ölanlren Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(23 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
VIII .

Kremski und Schlamms Aufmerksamkeit wurde von einer
Gesellschaft am Rebentisch in Anspruch genommen, die soeben
angekommen war und die freigewordenen Plätze sofort belegt
hatte . Die beiden Damen , nicht mehr jung , aber leidlich hübsch
und gut konserviert, schick und modern gekleidet, die riesig gro¬
ßen Modehüte übermäßig aufgefedert , nahmen auf dem Sofa
Platz , und zwar mit jenem Benehmen , das dafür sprach , daß
sie sich tn ähnlichen Vergnügungsstätten zu Haufe fühlten .
Natürlich war es weiblicher Hautgout , natürlich strömten sie
«in starkes Parfüm aus , und natürlich führten sie sofort die
Hände auffallend oft dem Gesicht und der Frisur zu , damit man
die geschmacklose Ansammlung von Brillantringen aller mög¬
lichen Jahrgänge und aller möglichen Formen auch nicht über¬
sehen könne . Die beiden Herren , stattliche, gesunde Erscheinun¬
gen die im Smoking steckten , fetzten sich auf die Stühle an den
Schmalseiten des Tisches , sodatz jeder seine Dame neben sich
hatte . Der eine davon , Hauptmann Tormälen , saß so, daß
er Schramm ins Gesicht blicken konnte, während der andere
Rücken an Rücken mit Kremski sich niedergelaffen hatte . Die
vier kamen aus dem Zirkus , wie aus dem ziemlich laut geführ¬
ten Gespräch der beiden Damen hervorging , bei dem Schramm
sofort die Oh' en spitzte ; und schon hatte er auch zu Kremski
seine Eloffen bereit .

„Entschieden bunter Rock in Zivil mit ihren Amüsierweib -
chen , wollen Sie glauben ? Der eine sicher , denn den Ver -
gnügungsdachs habe ich schon öfter gesehen ; auch bei Bols , in
der Zylinderdestille . Markiert den verflucht Schneidige» , ob¬
wohl er sicher über den ersten Stern längst hinaus ist . . . .
Nvber bessere Marke . Modistinnen mit Spargroschen und

ausgesetzten Renten . Und mit der Devise : „Hab ich geramscht
auf dieser Welt , dann sterb ' ich gern in Bitterfeld . Auf dem
Grabstein steht dann : „Hier ruht die Tugend , sie har alle
Laster überwunden .

" Dixi .
"

Kremski amüsierte sich zwar darüber , bat aber dann doch,
nicht zu laut zu sein , denn der Zufall wollte es , daß der Herr ,
der hinter seinem Röcken so nahe saß , daß sich , die Stühle fast
berührten , ihm aus Versehen einen sanften Stoß gab , sodaß
er das wie eine kleine Ermahnung auffaßte . Es kam zwar
sofort eine höfliche Entschuldigung vom Nebentisch, und der
Stuhl wurde ein wenig zurückgezogen, Kremski wurde jedoch
ein unbehagliches Gefühl nicht los.

Schramm, der fein Licht gerne weiter leuchten ließ , sobald
er Empfänglichkeit für die Strahlen gesunden hatte , witzelte
ruhig weiter :

„Die eine hat Brillanten auf , — zum Brüllen schön. Auf
jedem Finger sechs. Wahrscheinlich stammt sie aus dem Ahnen -
schlöffe eines Pfandleihers . Sie kann auch Fremdenführerin
fein. Jedenfalls lukrativer . Wiffen Sie , — die könnte mit
Karl Moor sagen : „Diesen kostbaren Rubin lich ich mir von
einem reichen Russen schenken , als er nicht mehr ganz nüchtern
war ; diesen köstlichen Smaragd entlieh ich auf Nimmerwieder¬
sehen einem ungarischen Grafen , als er am frühen Morgen in
Berlin nicht mehr Bescheid wußte ; diesen prachtvoll geschlif¬
fenen Diamanten ließ mir ein reicher Fabrikherr zum Anden¬
ken zurück, als ich die Adresse seiner Frau erfahren hatte "
Na , und so weiter , Fortsetzung folgt . Es können übrigens auchMarkierwitwen fein, denen niemals der Mann gestorben ist.

"
„Gründliche Studien scheinen Sie ja schon gemacht zu

haben," bemerkte Kremski.
„Na . wenn man mit Spreewaffer getauft ist, dann ge¬winnt man solche Eindrücke schm: mit der Päppelflasche .

" sagte
Schramm trocken. „Sie kennen doch die ewig trauernde junge
Witwe, die, mit de« Renommierkind a» der Hand, die Fried-

richstraße entlang geht und besonders in Lokalen speist , wo
Fremde zu finden sind. Sie war niemals verheiratet , und das
Kind ist geliehen, aber sie macht Eindruck und auch Geschäfte.
Denn sie hat immer schwer zu realisierende Güter , und darauf
leihen ihr die Dummen, von denen es übrigens unter den Ber¬
linern auch eine ganze Menge gibt .

"
„Sie haben das Zeug zu einem Detektiv," sagte Kremski

neckend.
„Nicht wahr , ein genialer Kerl steckt in mir ? Und doch

nicht die Fähnrichreife bekommen , trotz aller möglichen Ta¬
bellenpaukerei . Die verfluchten Geschichtstabellen , daran , wis¬
sen Sie , bin ich immer gescheitert . Jede Nase behalte »ch im
Gedächtnis , nur keine Eeschichtsdaten . Und deshalb kommt
mir die kleine, zierliche Nase der einen auch sehr bekannt vor . "

„Was dieser Mensch mich fortwährend anzustarren hat, "
sagte die eine Dame.

„Wer denn ?" fragte der Herr hinter Kremski und sah
sich um.

„Der am Nebentisch .
"

Kremski hörte es deutlich und empfand auch sofort , wer
damit gemeint sei . «.

„Sehen Sie , da haben wir es schon," raunte er Schramm
zu und beugte sich möglichst weit zu ihm hinüber . „Um Him¬
mels willen , nur keinen Krach , ich bitte Sie . Sehen Sie doch
gar nicht mehr hin . Bleiben wir doch ganz unter uns . Es
wäre mir außerordentlich peinlich . “

„Er wird dich eben sehr niedlich finden, Rosina," sagte die
gweite Dame , die neben Tormälen saß.

„Wie immer," bemerkte der Herr.
„Das soll er hübsch bleiben lassen," meldete sich die erste

Dame wieder , aber nicht mehr tn bösem Tone.
„Mein Fräulein , Sie scheinen etwas sehr empfindlich zu

sein .
" sagte nun Tormälen scherzend , aber ztemlicki laut .Kremski fuhr leicht zusammen . Diese Stimme kam ihmmprkwstrdi- Wowü vax. Neugierig sah er sich um - er ex*;
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gesellschaft von Hodeida-Sanaa auf , die von ihr an der Küste besetzten
Posten zu räumen . Die Eesellschast erhob dagegen Einspruch und da
sie der italienischen Forderung innerhalb der ihr gestellten Frist von
fünf Tagen nicht nochkam , bombadierien die Italiener ihre Rieder
lasiungen. Alles Schiffsmaterial und verschie .' ene Baulichkeiten
wurden zerstört, das rollende Material beschädigt. Das aus vierzig
Leuten bestehende Personal der Gesellschaft , darunter dreizehn Inge¬
nieur « mit ihren Familien , w.urden von den strengen Maßnahmen
der italienischen Behörden besonders hart getroffen.

Der unerträgliche Charakter der italienischen Angriffe wurde
noch durch die Tatsache verschärft, daß die Blockade , durch die die
Türken nicht ernstlich behindert wurden , in Wirklichkeit sich nur au ;

die Häfen von Hodeida und Sebana erstreckt , wo die französischen
Interessen sehr beträchtlich find , erstens wegen der im vorigen Fahre
von einer französischen Bankgruppe der türkischen Regierung gewähr
ten Anleihe von 23 Millionen Franks , für welche die Zolleinnahmen
von Hodeida und Sebana die Bürgschaft bilden , und zweitens wegen
der Bahn von Hodeida und des Hafens von Sebana , deren Bau von
einer französischen Gruppe übernommen wurde

Die „LibertS" fordert die französische Regierung dringend auf
entschieden und unverzüglich Vorstellungen in Rom zu erheben und
dabei im Einerständnis mit England zu handeln , da auch die eng¬
lischen Interesse » durch das willkürliche Vorgehen der Italiener
schwer verletzt würden . Die Entsendung von Kriegsschiffen in das
Rote Meer sei ebenso dringlich wie unerläßlich . Die französische
öffentliche Meinung könne die so hartnäckig fortgesetzten Angriffe der
Italiener gegen die Interessen und die Flaggb Frankreichs nicht ' uhig
hinnehmen .

— Paris , 4. Febr . Auch ein Teil der heutigen Morgenblätter
erörtert in scharfer Weife die Meldung von dem Bombardement
Hodeidas.

Das „Paris Journal " meint , nach den erst kürzlich beigc -
legten peinlichen Zwischenfällen klinge die Nachricht geradezu un¬
glaublich.

Die „Autoritö " schreibt: Die Nachricht läßt keinerlei Ent¬
schuldigung und keinerlei Erörterung mehr zu . Es handelt sich da
um ein planmäßiges Herausfordera und um eine wohlberechnete
Feindseligkeit. So sehr die französische Regierung von Versöhnlich
keit beseelt sein mag. ein derartiges Verhalten der Italiener kann sie
durchaus nicht dulden.

„Libre Parole " schreibt: Italien , welches durch den tripo -
litanischen Feldzug finanziell und militärisch ermüdet sei, scheine
jetzt ein einziges Ziel zu verfolgen : es schädige die Interessen des
fremden Handels , um die Großmächte zu einer Intervention zu ver¬
anlassen, damit sie die Türkei zwängen, die italienische Annexion
von Tripolis anzuerkeunen.

Das „Journal " sagt : Falls es sich bestätigt , daß eine absichb
liche Zerstörung der Baulichkeiten der französische » Gesellschaft in
Hodeida vorliegt , würde dies eine so schwer« Verletzung des Völker¬
rechts bilden , daß Frankreich die energischsten Schritte unternehmen
müßte.

Der „3ft « Hn " meint : Das italienische vorgehe » im Roten
Meere kann auf den Widerstand der Türkei keinerlei Einfluß haben.
Es wäre besser gewesen , wenn man die Italiener nicht verhindert
hätte , ihre Aktion auf das Aegäische Meer und die Adriatisch« Küste
auszudehnen . Italien hätte dann der türkischen Regierung schließ¬
lich begreiflich gemacht, daß es in ihrem Interesse liege , unverzüglich
nach Friedensbeüingungen zu fragen .

Die mit dem Bau der Eisenbahn von Hodeida betraute Gesell¬
schaft ersuchte die Regierung , vor allem ein Kriegsschiff zum Schutze
der dortigen französischen Ingenieure u . Familien zu entsenden, die
angeblich obdachlos sind .

Auch der „Temps " und „Journal des Dsbats " veröffentlichen,
anscheinend vom Quai d Orsoy inspirierte Artikel , welche den
Zweck haben , die durch den Zwischensall von Hodeida verursachte
Erregung zu beschwichtige ». Die italienische Regierung habe die An¬
lagen der Bahngesellschaft und den Landungsquai von Raselketib
aufgrund der Haager Konvention von 1907 als Einrichtungen ange¬
sehen , welche vom Feinde besetzt werden könnten und sei demgemäß
vorgegangen . Frankreich habe, soweit die bisher vorliegenden Nach¬
richten ein Urteil gestatten , keine Handhabe , um bei der italienische»
Regierung zu reklamieren . Im übrigen könnten die geschädigten
Personen sich wegen Schadloshaltung an die Türkei wenden. Es wäre
unklug und ungeschickt, aus diesem Anlaß die öffentliche Meinung
Frankreichs gegen Italien aufzureizen . Was dis von einigen Blät¬
tern angegebene Schadenziffer von 12 Millionen anlange , so sei diese
zweifellos übertrieben . Am meisten sei die türkische Regierung
geschädigt, welcher die im Bau befindliche Bahn zur Verteidigung des
Pemengebiets dienen sollte.

Der nationalistische Deputierte Major Driant teilte dem Mi¬
nisterpräsidenten mit , er werde ihn , falls die Meldungen über das
Bombardement und die Zerstörung des französischen Bauplatzes in
Hodeida durch die italienisch« Kriegsflotte sämtlich bestätigt werden

— Paris , 4 . Febr . Die französische Regierung richtete eine An - , Ordens vom Echwrczen Adler ist , das Kreuz der Großkomtur - des

frage nach Konstantinopel , um Erkundigungen über den Zwischensall I Königlichen Hausordens von Hohenzollern und 1909 wurden '

* _ _ .. . r . L — _ - thnb hör Statthalter vom Kaiser in Wiesbaden die Brillanten »uin 'Scklw
dem

von Hodeida einzuzieh.'n . Ferner befahl die Regierung , daß der j Statthalter vom Kaiser in Wiesbaden die Brillanten zum 'Schwarzen

Dampfer „Messageries Maritimes ", der eben jetzt im Roten Meer

kreuzt, in Hodeida anlegen solle, um die Franzosen daselbst aufzu¬
nehmen.

ZUM

Adler -Orden verliehe »

70. Geburtstage des Statthalters
von Clfah-Kothringen.

— Karlsruhe , 5 . Febr . Einer der hervorragendsten deutschen ( _ _ _ _ , _ 0 . . . - _
Diplomaten , der jetzige Statthalter der Reichslande General der ! £§

'
zähren gestorben .

" '
Der

"
Verstorbene

'
war vor mehreren Le -

Kavallerie und Generaladjutant Graf Karl von Wedel, vollendet , ^ «latnrn -rindw , Reickstaasabaeordneter für den Wahlkreis
heute sein 70. Lebensiahr . Er kann an diesem Tage auf
Ehren und Erfolgen reiches Leben zurückblicken .

Sages -Klundfchau.
D -' ntskkieS ftlcitfi .

hd Posen , 3 . Febr . Graf Hektar Kwilecki . der in dem Streit

um das Majorat Wroblewo und in dem Strafprozeß gegen
seinen Letter , den Grafen Zbigniew Kwilecki , eine Rolle spielte ,
ist auf seinem Gute Kwilecz nach längerem Leiden im Alter von

em an
Als Soldat und

als Diplomat in gleichem Matze bewährt , wurde er vor kaum vier

Jahren durch das Vertrauen des Kaisers an die Spitze der Ver¬

waltung Elsaß -Lothringens gestellt. Eine verhältnismäßig kurze
Spanne Zeit , in die aber das wichtigste Ereignis in der politischen
Entwickelung der Reichslande fällt : die Verfassung vom 31 . Mai
1911, die den Landesausschuß beseitigte und die Gesetzgeberische Mit¬

wirkung einem aus zwei Kammern gebildeten Landtage übertrug .
Erzrf Wedel wurde am 5. Februar 1842 zu Oldenburg im Grotz -

herzogtum geboren, woselbst sein 1872 verstorbener Vater , Wilhelm

Graf von Wedel , großherzoglich oldenbürgischer Generalleutnant ,
Eeneraladjutant und Kriegsminister a. D. war , der sich am 28.

März 1827 mit Bertha geborenen von Elaubitz vermählte , aus wel¬

cher Ehe sechs Kinder entsprossen sind, von denen der jetzt siebzig¬
jährige Statthalter das jüngste ist . In der langen Ahnenreihe des

Jubilars befindet sich der erste Graf von Wedel-Jarsberg , der als

dänischer Feldmarschall und Gouverneur von Norwegen eine ähn -

t gislaturperioden Reichstagsabgeordneter für den Wahlkreis
Birnbaum .

Vermehrung de , Flottenperfonak «.
— Berlin . 4. Febr . Außer der schon angrkündigten Indienst¬

stellung des dritte « Geschwaders und einer erheblichen Forderung sü«

Unterseeboote verlangt , wie die „Tägl . Rdsch ." hört , die neue Flot¬

tenvorlage eine Vermehrung des Flotteuperfonals um 18 OM Mann ,
Die Personalstärk - für den Etat 1911 ist mit rund 60 000 Man »

angefordert , für 1912 dürfte sich die Mannschastsstärk« um 4008

Mann erhöhen , und durch die neue Vorlage erhalten wir eine Per -

soualstärk« der Flott « von rund 80 900 Man ». Das neue Personal
wird zum Teil für das Plus an Mehrbesatzung, di - die neuen lleber -

dreadnoughts und modernen Torpedo - und Unterseeboote bedürfen ,
verwendet werden. Es genügt der Hinweis darauf , daß man seiner¬
eit bei den Dreadnoughts mit einer Besatzung von rund 950 Mann

gerechnet hat ; tatsächlich hat sich di- Notwendigkeit ergeben, die

Riesenschiffe mit rund 1100 Mann zu bemannen . Aehnliches trifft

auch für die Torpedoboote zu , deren Besatzung noch vor einigen

Jahren mit durchschnittlich 55 Mann angegeben wurde ; der neue,
wesentlich vergrößerte Torp -dobootstyp erfordert aber eine Be¬

satzung von mehr als 80 Personen . Endlich wird eine Personalver¬
mehrung durch die neuen Unterseeboote notwendig .

Die Wehrvorlagen werden übrigens in der Thronrede , mit der

der Reichstag eröffnet wird , angekündigt und mit ihrer vorgeschla-

g-nen finanziellen Bedeckung einen nicht unerheblichen Teil der

Thronrede in Anspruch nehmen.
Schweiz.

--- Bern . 4. Febr . (Tel .) Das Schweizer voll hat das

Bundesgesetz betr . Einführung der Versicherung der Arbeiter

gegen Krankheit und Unfall mit 284 000 gegen 256 000 Stim¬

men angenommen . Alle deutschsprechende » Kantone außer

Appenzell und Thurgau stimmten dafür , alle französisch-

sprechenden dagegen . Die erste Vorlage war im Mai 1904

von allen Kantonen mit einer Mehrheit von nahezu 200 000

Stimmen abgelehnt worden .
« • nalnnb .

Die britische » Offiziere in Deutschland .

DK . London, 4 . Febr . (Tel .) Me aus Aldershot berichtet wird ,

ist dort ein Erlaß des Kriegsministeriums bekannt gemacht wordea ,
welcher besagt, daß all « Ossiziere der britischen Armee , und zwar so-

liche Stellung in einem Reichslande zu seinen Zeiten inne hatte , wie g-ohl die attire » wie inaktiven » eine besondere Erlaubnis ctnholen
. . r_ 1, _ 1 . 1 _ r fr«- 'Tioti +Vrhfrttth reifen mallen , und da » alle rn

jetzt sein Ur -Urenkel aus mit deutschem Blut getränkten deutschen
Boden

Graf Karl besuchte zunächst das Gymnasium in Oldenburg , dann
kam er m das hannoversche Kadettenkorps , das damals im Gebäude
der jetzigen Kriegsschule in Hannover untergebracht war . Aus dem

Korps trat der junge Graf 1860 in das hannoversche Kronprinz
Dragoner -Regiment ein , in welchem Truppenteil Graf Wedel Ober¬
leutnant wurde und als solcher 1866 in den preußischen Dienst über¬
nommen wurde . Früh schon wurde man auf den befähigten Offizier

müssen , wenn sie nach Deutschland reisen wollen , und daß alle in
^ i ir ,_ _ nce : «; M* A RA fio « hon
Deutschland reisenden britischen Offiziere sich künftighin bei den

Platzmajore « der betreffenden Städte zu melden haben , die sie be¬

suchen. sobald sie sich länger als vierundzwanzig Stunden in der be¬

treffenden Stadt aufhalten wollen .
Sollte ein Offizier seinen Aufenthalt in einer deutschen Stadt

verlängern , über die ursprünglich von ihm bei seiner Meldung ange¬

gebene Zeit hinaus , dann muß er das wieder melden.
Kommt ein Offizier über die russische Grenze nach Deutschland

aufmerksam und so trat der Graf bald in die Adjutantenkarriere eia , I herein , dann muß er sich an jedem Platz melden , wo er eine Nacht

in der er bis zum Korpsadjutanten aufrückte. 1876 kam Graf Wedel zubringt , und außerdem ^
muß ^

er
^
melden , ^ ^ ^ ^ r

^
wtü >er

^
werter

^
rerst.

als Major in den Eeneralstab , in welcher Stellung er den russisch-

türkischen Krieg 1877/78 mitmachte . Zm Jahre 1878 kam er als
Militär -Attachs nach Wien , wo er fast zehn Jahre blieb , worauf er
1887 zum Kommandeur des 2 . Earde -Ulanen -Regiments ernannt
wurde . Schon ein Jahr später wurde er Kommandeur der 2., bald

darauf Kommandeur der 1. Earde -Kavalleriebrigade , dann übernahm
der Graf 1889 das Kommando über die Leib-Gendarmerie des Kaisers
und wurde im gleichen Jahre diensttuender Flügeladjutant des

Kaisers , bald darauf General ä la suite Seiner Majestät . Im Jahre
1892 trat der verdienstvolle General -in den diplomatischen Dienst über ,
er wurde zum kaiserlich deutschen Gesandten in Stockholm ernannt ,
woselbst er bis 1894 verblieb . Dort vermählte sich Exzellenz Graf
Wedel mit Stephani verwitweten Gräfin von Platen geborenen
Gräfin Hamilton , einer Tochter des Oberstatthakters Grafen Hamilton
in Stockholm und dessen Gemahlin , der Oberhofmeisterin der Königin
von Schweden und eine der reichsten schwedischen Erundbefitzerinnen .
Die Ehe blieb kinderlos .

Bei dem Besuch Elsaß -Loth-ingens müssen aktive und inaktiv «

Offiziere der regulären Armee sowohl wie auch der Territorials

vorher die Erlaubnis von der Regierung in Stratzburg einholen , und

sich dann außerdem noch bei dem Bürgermeister einer jeden Stadt
melden, in welcher fie sich länger als vierundzwanzig Stunde « auj -

halte » wollen . Die Meldung kann persönlich oder schriftlich erfolgen .
In Straßburg , Metz und Mülhausen müssen sich die Offiziere bei dem

Polizeipräsidenten melden. Wenn der Aufenthalt kürzer ist als vier¬

undzwanzig Stunden muß doch eine Meldung bei dem Platzmajor
erfolgen , auch wenn der Aufenthalt nur die Folge von mangelhafte »
Anschluß auf der EisenLah» ist .

Endlich rät das Kriegsministerium allen Offizieren , daß sie sich
bei Reisen in Deutschland immer mit einem ordentlichen Paß ver¬
sehen sollen, und daß es veffsr ist, bei den Kommandanten einer jeden
Garnison die Karte abzugeben

Zum Untergang des Unterseeboote » „A. 3".

sollten, in der morgigen Kammersitznng über die Maßnahmen iuter - ' vallerie . in welcher Charge er Gouverneur von Berlin wurde , diese

pellieren, welche die französische Regierung zu ergreifen gedenke , um Stellung bekleidete er bis 1899 , dann erhielt erden Botschafter-Posten

einer Haltung ein Ende zu machen, deren unfreundlicher und heraus -
sorderuder Charakter durch diesen neuen Angriff gekennzeichnetwerde.
Da der Ministerpräsident der morgen beginnenden Senatsdebatt «
über das deutsch-französische Abkommen beiwohnen muß , so wird di»
Interpellation Driant zweifellos vertagt werden .

— London, 8 . Febr . Das bei der englischen Admiralität eiuge-

Jm Jahre 1897 avancierte Graf Wedel zum General der Ka - lanfene Beileidstelegramm des deutschen Kaisers lautet : „Seine
Majestät der deutsche Kaiser hat soeben das Wolfs -Telegramm erhal¬
ten , in welchem ihm der Verlast des Unterseebootes „A 3" gemeldet

in Rom , den er 1902 mit dem gleichen in Wien vertauschte. Im wird . Se . Majestät wünscht seine tiefgefühlt « Sympathie für di«

Jahre 1907 wurde Graf Wedel als Nachfolger des Fürsten zu Hohen» braven Leute auszudrücken, die ihr Lebe« bei dem schreckliche» Un«

lotze-Langrnburg zum Statthalter von Elsaß -Lothringen ernannt , glück verloren haben sollen, gez. Admiral v. Müller ."

Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers in den Reichslanden er- 1 — Berlin , 3 . Febr . Don dem Erste» Lord der Admiralität ist
! •

hielt Graf Wedel, der schon seit dem Jahre 1902 Ritter des hohen ! nachstehende Antwort auf das Beileidstelegramm des Chefs des

blickte Tormälen , dessen Gesicht ihm aber fremd erschien , aller¬
dings so im Zweifel , als hätte er es irgendwo schon gesehen ,
vielleicht vor langer Zeit einmal , in jüngeren Jahren . Es
konnte aber ebensogut Täuschung sein , Einbildung , erregte
Phantasie . Da der Herr hinter ihm wiederholt an sein :m
Stuhl rückte, was ihn beinahe nervös machte , so erhob er sich
und setzte sich an die andere Seite des Tisches neben Schramm ,
wo er sich weniger beengt fühlte . Der etwas beleibte Herr
hinter ihm , der das merkte , kehrte sich ihm zu und gebrauchte
eine Höflichkeitsphrase , womit er andeuten wollte , daß die e
Belästigung nicht in seiner Absicht gelegen habe . Es sei nur
hier so „verdammt " eng , daß man kaum die Ellbogen lasser,
könne . Man merkte ihm sofort den Rheinländer an . der ge¬
neigt war , alles von der gemütlichen Seite aufzuf ^ssen
Kremski diente ihm auch mit derselben Höflichkeit , und dar
Mißtrauen zwischen den beiden Tischen schien erledigt zu sein

(Fortsetzung folgt .)

Grstzh . Ssflheater zu Narlsriihe.
= Karlsruhe , 5. Febr . Im Eroßh . Hoftheater ging gestern Richart

Wagners „Tannhäuser " unter der musikalischen Leitung des Herrn
Hofkapellmeisters R e i ch w e i n vor gut besetztem Hause in Szene.
Eine Wiedergabe , die manch feines Einzelbild brachte, aber doch nicht
zu den Musteroorstellungen zählte . Das ein wenig schleppende Tempo
ließ die sonst mit fcrtreißende Innerlichkeit vermissen, auch war die
Korrespondenz mit der Bühne nicht immer glücklich durchgeführt , so-
daß die ehedem so schöne Einheitlichkeit der Ausführung etwas ver¬
mißt wurde und eine gewisse Kühle und Zurückhaltung beim Publi¬
kum nicht zu verkennen war . Herrn Tänzlers Tannhäuser ging
mit Fortschreiten des Werkes immer mehr aus sich heraus , wobei er
die Romerzählung wirksam sang ; aber der erste Akt litt doch unter
dem Zurückhalten von Stimme und Spiel , das der Frau Venus '
gegenüber der eigentlichsten Leidenschaft entbehrte . Fra » Ethoser '«
Durchführung der Venn » ist bet der gesanglichen Schwtrrigkeft , die der
Künstlerin diese Roll , macht, «mzuerkenae». Fra » La » er - Kott ° !. ‘ ' ‘ - , |Mtf hi« schon stsAtbitte « tjaboth, (o| ifc*c jchü«

tvng im zweiten Akt bei offene Szene mit Beifall begrüßt — obgleich
dies gegen die ernste Karlsruher Sitte bei Wagnerwerken ist . Fräul .
Ter cs sang den Hirten mit stischer Stimme . In die volle Wucht
fernes breitwallenden Organs legte sich Herr v . S ch w i n d als Land¬
graf ; schade nur , daß die Stimmen die wirkliche künstlerische Durch¬
bildung so oft vermissen läßt und damit den Wert der Gesamtleistung
stark herunterdrückt. Was künstlerisch -edles Singen ist , hätte ihn ge¬
stern der Wolfram des Herrn van Eorkom lehren können, dessen
Leistung vor allen andern auf der Höhe stand, in harmonischer Bildung
res Tons und Beseelung des Ausdrucks. Daß die Herren S i e w e r t,
Reha . Bussard und Mechler die einzelnen kleineren Sänger¬
partien gut durchgeführt wurden , war zu erwarten .

Gr teske Ännst .
Don Dr . Wilhelm von Scholz.

Anläßlich meiner Komödie „Vertauschte Seelen "
, das Werk kommt

mchsten Dienstag im Karlsruher Hofttzeater zur Aufführung , die den
Untertitel „eine Groteske " trägt , ist viel über groteske Kunst ge¬
kritten worden , so daß es angemessen erscheinen dürfte , das Wesen
grotesker Kunst einmal kurz zu skizzieren . Durch den Mißbrauch , der
nit der Bezeichnung „Groteske" getrieben wird , namentlich , wenn
gewisse Variete -Nummern so genannt werden , hat das Wort in ähn -
ichem Sinne eine schiefe Bedeutung bekommen, wie dies noch vor
rwa zehn Jahren mit der inzwischen längst rehabilitierten „Komödie"

der Fall war .
Es ist Zeit , daran zu erinnern , daß die Groteske eine ganz be¬

stimmte künstlerische Stilform ist, genau so ernst und literarisch , wie
die Komödie oder die Tragödie . Das Wort „grotesk" stammt von
Grotte und bezeichnete im Italienischen zuerst den seltsamen Stil der
spielend aus allerhand Tier - und Pflanzenformen gebildeten Orna¬
mente an antiken Gräbern und Thermen , die das Volk Grotten
nannte . Cs hat von da dann den allgemeinen Sinn verzerrt , phan¬
tastisch, willkürlich, seltsam angenommen. Groteske Kunst erscheint
demna^ als ein ausgesprochener Gegensatz zur realistischen Kunst.
Und ist der realistischen Kunst doch wiederum viel verwandter als ihr
anderer Gegensatz , der verschönernde Idealismus , in dessen Werken
die Gefühle nur allzuleicht ein unwirkliche« Patho » annehmen ,
während feine Gestaltungen sich an die äußeren Gesetze der Wirklich ,
kalt j» binden Meine» Die groteske Kunst jprtagt ad« gerade

aller äußerlichen Wirklichkeit willkürlich um , löst Seele und Sein»
gibt dem Menschen zauberhafte Vermögen , bindet ihn mit lächerlichen
Zwängen , ändert beliebig die Naturgesetze, sodaß nichts fest mehr ,
scheint . Aber das Gefühl , das sie beseelt, ist in aller poetischen Phanen
tastik nüchtern , skeptisch, spöttisch , auf die Erscheinungen der Wirklich»

‘

keit eingestellt. Und dies lebendige Gefühl für dis Wirklichkeit kann !
in der grotesken Kunst viel sichtbarer und lebendiger hervortreten j
als in irgend welchen realistischen Werken, weil es naturgemäß in
einer phantastisch veränderten Welt viel deutlicher wird , weil es in !
einem Milieu kom. Unmöglichkeiten seltsamer , auffälliger erscheint.

Wenn in meiner grotesken Komödie, der die Schauspieler mft !
gutem Humor den Titel „Wenn die Tote » erwachen" gegeben haben, !
die Seele eines enschen im Körper eines anderen ihre ganze komisch«, |
endliche Beschränktheit behält , wenn der Bettler auch im Königsleib
stotternder Bettler bleibt , und der König im Wanst des gefräßige« >
Bettlers königliche Gesten behält — und doch in das ganj nieder« j
Milieu seines Gegners eintauchen muß , so erlebt der Zuschauer in
dieser phantastischen Umkehrung der Wirklichkeit nichts anderes al» |
lachende Wirklichkeit.

Die Groteske spielt auf der Linie zwischen dem Graufige » und
dem Komischen . Sie vermischt beides . Aber ihr Thema ist immer
die nächste Wirklichkeit, die sie phantastisch abwandelt , belacht und in
ihrer komischen Wesenheit zeigt. Die bekanntesten Meister grotesker
Kunst sind in der bildenden Kunst Callot , auch Goya , Rops , Beards »
ley mit einigen Blättern . In unserer Dichtung vor allem die Ro¬
mantiker , Achim von Arnim «nd als unerreichter Beherrscher de«
Grotesken Ernst Theodor Amadeus Hoffman«. Die dramatisch be- ]
deutendsten Grotesken besaß wohl das italienische Theater in seiner
„comedia dell'arte ", der phantastischen Stegreifkomödie des Markte «
Auch das spanische Theater kennt Grotesken. Und im anttken Satyr » |
spiel waren sicherlich groteske Elemente .

Wie eine Mitteilung des Eroßh . Hoftheaters besagt, ist bei der !
Karlsruher Aufführung des Ccholzenschen Stückes fast das gesamte
männliche Personal des Schauspiels beschäftigt, in den Hauptrollen
Vaumbach , Dapper , Herz und Mark . E, wirken ferner mit di«
Damen Bendorf , Carsten«, Eenter , Holm» Müller , Roormann und !
Pix . Herr Dr . Kronacher hat da» Werk inszeniert . Der
« ird d« Jfetmim voranstzchllich beiwohne»,
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91t - 59 Mittagblatt . Montag , den 3. Febr . 1812. ßnütlöie P reffe . Seitk 3
Kaiserlichen Marinekabinetts hier eingegangen : „Im Namen der
Lsrdskommisiare der Admiralität bitte ich Sie , Seiner Kaiserlichen
Majestät für seine Botschaft und Sympathie zu danken, die soeben der
uns eingegangen ist und für die Versicherung, daß dieses Unglück die
Offiziere und Matrosen der britische» und deutsche« Marine in ge¬
meinschaftlicher Trauer einigt.

Amerika.
= Newyork, 4 . Febr . (Tel .) Die Regierung strengte eine

Schadenersatzklage in Höhe von 428 vüv Dollars gegen die hie¬
sige Importfirma Krusius Brothers wegen angeblicher Unter¬
bewertung der von dieser ^ irma in den letzten drei Jahren aus
Deutschland eingeführten Messerschmiedswaren an .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 19. Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Bureau¬
diener beim slädti 'chen Elektrizitätswerk Leopold Dahlinger in
Karlsruhe die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter
dem 19. Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -
bti ?ft: äger Karl Stams in Heidelberg die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter
dem 2 Februor 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem König¬
lich Preußischen Justizrat und Eouvernementsauditeur a . D.
Otto Litschgi in Karlsruhe das Ritterkreuz Hö-chstJhres Ordens
Bcrthcld des Ersten zu verleihen .

Kadifche Chronik.
$ Stebbach (21 . Eppingen ) , 4. Febr . Vorgestern ereig¬

neten sich zwei Unfälle . Die hiesige Hebamme Schnäbele
war nach Streichenberg gerufen worden . Auf der Rückkehr
wurde die Frau aus dem Schlitten geworfen und brach da¬
bei den linken Arm. Eines der an den Schlitten vorge¬
spannten Pferde erlitt bei dem Schlittenunfall derartige Ver¬
letzungen , daß es getötet werden mußte .

X Mannheim , 4. Febr . Die kürzlich gemeldete Einreihung
von Frauen in die städtischen Kommissionen wurde in der Weise
vollzogen , daß außer dem Verein Frauenbildung -Frauenstudium
und dem Vereinsverband auch die Ortsgruppe des Bad . Vereins
für Frauenstimmrecht und die sozialdemokratische Frauen¬
organisation Vorschlagslisten einreichen. Durch das Propc -
tionalwahlsystem war es möglich , Frauen dieser verschieden . ,
Organisationen in die ÄommiJiorti5tt bringen -

ld Mannheim , 4. Febr . In Belgien wurden die drei Ge¬
legenheitsarbeiter Stephan Bastian aus Sucht, Friedrich Bam -
berger aus Neckarwimmersbach und Friedrich Ernst aus Lud¬
wigshafen , welche kürzlich nachts einen Zimmermann überfielen
und beranbten , verhaftet . Bastian , der auf das gemeinsame
Opfer noch einen Schuß abgab , wird noch wegen Mordversuchs
unter Anklage gestellt werden.

1. Mannheim , 5 . Febr . (Privattel .) Am Samstag abend
gegen lg Uhr explodierte ruf dem im Rheinhasen vor Anker lie¬
genden Schiff „Titron " beim Auslöschen eins Petroleumlampe .
Das entzündete Petroleum verletzte den ledigen Matrosen
Philipp Schröder aus Oppenheim in Hessen so schwer im Gesicht
und an den oberen Körperteilen , daß er in hoffnungslosem Zu¬
stand ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

) : ( Schwetzingen, 4 . Febr . Nachts gegen VA2 Uhr wurde
ein Plankstädter Bahnarbeiter bei der lleberführung in der
Karl -Theodorstraße von hiesigen Burschen überfallen und durch
Messerstiche erheblich verletzt. Die Messerstecher wurden zur An¬
zeige gebracht.

[] Dossenheim (21 . Heidelberg) , 4 . Febr . Recht eigenartige
Anschauungen von der Bedeutung der Presse scheint der hiesige
Gemeinderat zu haben . In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurde nämlich einem Redaktionsmitglied der „Heidelberger
Zeitung " der Zutritt verwehrt . Da aber bekanntlich die
Sitzungen des Bürgerausschusies öffentlich sind , hat die „Heidel¬
berger Zeitung " Seim Bezirksamt Beschwerde eingelegt , auf
deren Ergebnis man ge pannt sein darf .

() Adelsheim . 4 . Febr . Wie der „Baul . B .
" aus sicherer

Quelle erfährt , werden die diesjährigen Hrrbstmanöver in den
Amtsbezirken Adelsheim mb Boxberg, sowie in den östlich vom
Neckar gelegenen Teilen der Amtsbezirke Mosbach und Eberbach
abgehalten .

Y Assamstadt (21. Voxberg) , 4 . Febr . Der zweite Wahl¬
gang der hiesigen Bürgermeisterwahl findet am Samstag ,
19. Februar , von *411—1 Uhr statt .

] - [ Assamstadt (A. Boxberg) , 4. Febr . Das jüngste Kind
des Bäckermeisters Joseph Fischer kam in ein Gefäß siedenden
Masters und trug am Bein erhebliche Brandwunden davon .

d Winzenhofen (A . Boxberg) , 4 . Febr . Im hiesigen
Stationsgebäude wurde ein Einbruch verübt . Der Einbrecher
hatte es auf die Kaste abgesehen. Es fiel ihm aber nur
ein Betrag von etwa 2 Mark in die Hände . Als der Tat
verdächtig wurde ein halbwüchsiger Bursche aus denl benach¬
barten Eomickersdorf verhaftet . Er hat die Tat eingestauden .

$ Hainstadt (A. Buchen) , 4. Febr . Hier wurde ein
Kreditverein gegründet .

$ Mörschenhardt (A . Buchen) . 4 . Febr . Hier mutzte die
Schule wegen Auftretens der Masern bis auf weiteres ge-
fchlostcn werden.

$ Beckstein (A . Tauberbischofsheim ) , 4 . Febr . Die hie¬
sige Gemeinde hat den Bau eines neuen Schulhauses be¬
schlosten .

8 Linx (A. Kehl) , 4. Febr . In letzter Nacht brach in dem
Anwesen des Sattlers Körkel Feuer aus , das in kurzer Zeit das
Haus samt Nebengebäude vollkommen zerstörte. Die Bewohnerkonnten sich nur notdürftig gekleidet, retten . Mit Ausnahmedes Viehs , das man noch rechtzeitig aus den Stallungen heraus¬
brachte , ist alles ein Raub der Flammen geworden . Der Scha¬den beträgt 17 006 Mark .

$ Meißenheim (A . Lahr ) , 4. Febr . Hier , erschoß sich der
Jahre , alte Schuhmacher 2llfred Obergfell . Der freiwilligaus dem Leben Geschiedene war dem Trünke ergeben .

, . - Schliengen (A. Müllheim ) , 4 . Febr . Bei einer Hochzeits¬leier nahmen junge Burschen das auf dem Lande noch immer
übliche Hochzeitsschiegen vor . Einem der Burschen namens Bas¬
ler zerplatzt« die Pistole , wodurch der genannte erne schwere
Stirnverletzung und erhebliche Verwundungen an der rechten
Hand erlitt .

• Schönwald (A. Triberg) , 4. Febr. Ein seltenes Doppelfest
wurde am vergangenen Sonntag hier begangen : Das 70 jährige
GeschSftsjnblläunr der jetzigen Uhrenfabrik Karl Joseph Dold Söhne,womit die Auszeichnungvon 8 Arbeitern der Firma für über 20 Jahre
treugelsistete Dienste mit Diplome und filb. Ehrenmedaillen des'Verbandes Eüdwestdeullcher Industrieller verknüpft war . Ansprachen

und Reden der Herren Alfred und Adolf Dold , ves Herrn Bürger¬
meister Kelterer , sowie des Alterspräsidenten der Arbeiter , Herrn
Jos . Dorer sen. verschönten die gelungene Feier , ein kleiner Imbiß
orgte für des Leibes Wohlfahrt und bereitete eine gemütliche

Stimmung .
X Dauchingen (A. Billingen ) , 4. Febr . In der letzten

Nacht hatten wir wiederum ein Erdbeben. Die Erschütterung
war so stark , daß viele Einwohner aus dem Schlafe aufgeschreckt
wurden . Kurz nach 4 Uhr verspürte man einen zweiten » aber
schwächeren Erdstoß.

s . Lörrach, 4 . Febr . Dem hiesigen Stadtrat ging ein Schrei¬
ben der Gemeindeverwaltung in Tumringen zu , worin Vor¬
schläge zur Erbauung einer elektrischen Bahn Lörrach—Tum¬
ringen gemacht werden..

B Lörrach, 4. Febr ? Durch polizeiliche Ermittlungen wurde
festgestellt , daß der letzte Brand in dem Anwesen der Firma
Köchlin, Baumgartner u . Eie . auf Unvorsichtigkeit dort beschäf¬
tigter Arbeiter zurückzuführen ist . Zwei jugendliche Arbeiter
haben eingestanden, an jenem Abend trotz strengen Verbots
innerhalb der Fabrik Zigaretten geraucht zu haben .

$ Eimeldingeu (21. Lörrach), 4. Febr . Ein Knecht geriet
so unglücklich unter die Räder eines von ihm gelenkten Holz¬
fuhrwerkes , daß er Arm- uud Beinbrüche erlitt . Der Ver¬
letzte wurde hilflos auf der Straße Mischen hier und Haltin¬
gen aufgefunden und in das Spital verbracht.

erner
Der

Winter «nd Wintersport.
— Karlsruhe , 5. Febr . Hier machte sich der Ski «

und Rodelsport am Samstag und Sonntag besonders auf
dem Hauptbahnhos bemerkbar . Ganze Scharen Sportler , aus-
gerüstct mit S ' i und Schlitten , eitlen dorthin , wo ihnen von
der Eisenbahnverwaltung in zuvorkommendster Weise die beson¬
deren Wagen zur Verfügung gestellt wurden. War der Andrang
schon am Samstag nachmittag mit Zug 332 Uhr nicht gering,
io stieg er am Abend und in der Nacht, wo viele Auswärtige ,
besonders von Mannheim , Heidelberg, Frankfurt u . s . w . an¬
langten und die Reise nach dem Obeiland fortsetzten .
Den Höhepunkt erreichte der Sportverkehr mit Zug 5 .44 Uhr
Sonntag früh , der etwa 300 Sportslente , alle ausgerüstet mit
dem nöligen Material , aufnahm. Durch den großen Andrang
erlitt dieser Zug ziemliche Verspätung. Aber auch noch am
späteren Vormittag zeiq' en sich zahlreiche Skiläufer auf dem
Bahnhof, welche die nachfolgenden Züge benützten, um nach den
Sportplätzen zu gelangen. Geradezu sehenswert war es, als
Abendzüge aus dem Oberland hier eintrafen und die Sports -
leute in Massen nach der Heimat zusührten. Man mußte sich
schon ein sicheres Eckchen ausgesucht haben , um das Gedränge
mit Ruhe beobachten zu können. Alle — aber auch die Hotel¬
besitzer des Schwarzwaldes — hatten gestern einen guten Tag ,
der leider nur etwas verspätet eingetroffen ist . Dem Rodelsport
wurde gestern speziell auch im Albtal (Ettlingen , Marxzell.
Herrenalb , Dobel u. s. w .) massenhaft gehuldigt. Besonders die
Vormittagszüge der Albtalbahn waren mit Sportlern über und
über besetzt . Im übrigen war auch der allgemeine Verkehr
auf dem hiesigen Hauptbahnhof während des ganzen gestrigen
Tages sehr lebhaft. Einzelne Züge brachten Verspätungen mit
sich , die aber über das Alltäglich « nicht weit hinausgingen . —
Das gleiche oder ähnliche Bild wie in unserer Residenz bot sich
bei den allgemein guten Schneeverhältnissen in ganz West -,
Mittel - und Süddeutschland natürlich auch anderwärts dar
Kaum hat der Wintersport so richtig seinen Zlnfang genommen ,
so werden auch schon — wie teilweise bereits am Samstag be¬
richtet — aus eincr ganzen Reihe von Orten Unfälle zum Teil
erheblicher Art gemeldet . Hierüber, sowie über die letzten Wik
ternngsverhältniffe liegen uns folgende Einzelmeldungen vor :

cn Karlsruhe , 5 . Febr . Nachdem sämtliche strengen
Frost begünstigende meteorologische Faktoren (hohe Schneedecke,
ausgesprochen sturmartiger Wind aus Norden, bedeckter Himmel
am Tage , wolkenloser bei Nacht) sich eingestellt hatten , vermochte
dieser mit einer für unser Gebiet ungewöhnlichen Heftigkeit auf¬
zutreten. Die tiefen Thermometerstände, die Samstag und
Sonntag hier, sowie in der ganzen Rheinebene registriert
wurden, hat man wohl Jahrzehnte nicht mehr beobachtet .
Die tiefste Temperatur betrug inmitten der Stadt — 18 Grad
Celsius, außerhalb etwa —20 bis —22 Grad . (Das absolute
Minimum von Karlsruhe ist —24 Grad ) . Im Schwär ;wald
dürfte die Temperatur namentlich an hochgelegenen , freien und
dem Winde ausgesetzten Plätzen wohl nicht mehr viel über
—30 Grad gestanden sein . Die Mittagstemperatur betrug in
Karlsruhe —6 bis — 8 Grad , abends steigerte sich die Kälte
nur mehr leicht. Das Barometer fällt stark nud stehen daher
neue Sänieefälle in Aussicht .

K . R "ichenbach (21. Ettlingen ) , 4. Febr . Ueberaus bewegtes
Sport treiben herrschte am heutigen Sonntag im hiesigen Ort . Die
schöne Rodelbahn , die infolge ihrer Uebersichtlichkeit wohl am wenig¬
sten gefährlich ist, hatte eine stattliche Zahl von Gästen aus allen
Kreisen zum gesunden und fröhlichen Spott vereinigt . In eleganter
Fahrt sausten die Rodel zu Tal . Der örtliche Verkehrsvereiu hat
alles getan , um die Bahn in Stand zu setzen; der Umstand , daß sich
nicht der geringste Unfall zugetragen hat , mag beweisen, wie gut er
seine Aufgabe gelöst hat . Ganze Gruppen von Skiläufer » belebten
die nahen Hänge und gestalteten die Winterlandschaft überaus
abwechslungsreich. Die beiden altrenommierten Easthöfe boten alles
auf , um sich die Anerkennung der Städter zu erhalten . Sofern die
Schneedecke standhält , wird der kommende Sonntag hier eine noch
größere Schar froher Menschen vereinigen , die in gesunder Bergluft
dem fröhlichen Wintervergnügen huldigt .

— Brmhfal , 4 . Febr . Das Rodeln hat hier bereits
einigt Opfer gefordert . Ein jnnger Mann verletzte sich beim
Rodeln so schwer, daß er in bewustlosem Zustande ins Spital
verbracht werden mußte . Es bestehen ernstliche Befürchtungen
für sein Leben . Desgleichen zog sich eine Rodlerin einen Unter -
schenkrlbruÄ und eine andere einen Rastttleinbruch zu. Beide
wv ' den nach dem Spital verbracht . Die Rodelbahn wurde
daraufhin durch Streuen unbrauchbar gemacht .

— Wieslvch , 4 . Febr . Beim Rodeln auf den Schafäckern
ereigneten sich gestern zwei Nuftlle . Das Töchterchen des F .
Holfelder brach ein Bein und der Sohn der Witwe Sänger
churde von dem aleichen Schicksal betroffen .

H . Mannheim , 4 . Febr . Leber Nacht hat sich der Neckar mit
Treibeis überzogen , das in so gewaltigen Platten daher -
geschwommen kommt , daß der Fluß bis morgen eine feste Eis¬
decke haben wird , falls die Kälte anhält . „Ganz Mannheim " ist
heute in Hridelberg , um sich teils aktiv , teils als Zuschauer an
dem Rodelsport zu erfreuen , dem dort in ausgedehntem Maße iz . Preis (40 JH) : Fantasie gelb-violett ; 4. Preis (so JH) : M - den ie
gehuldigt wird . Raben , Meisen und Buchfinken wurden , bereits ' Hausfrau ; s. Preis (25 Jt ) Rim« mich mit ; Preis (ry .* ) -
durch Hunger und Kälte veranlaßt , sich auf den freien Plätzen Bukett ; 7. Preis (15 jc ) : Stadt und Land ; 8. Preis (10 .# ) • Ziel -der Stadt nach Futter nmzusehen . > scheibe . 8rnppe »pe«is« wurden vergeben : l . Preis (150 <* ) «mÖB » »

$ Ziegelhqpse« (A . Heidelberg) , 4. Febr . Auf dem frisch¬
gefallenen Schnee glitt ein« 65jährige Ehefrau aus und stürzte
so unglücklich , daß sie einen komplizierten Schenkelbrnch erlitt .
Der Frau mutzte im Heidelberger Krankenhaus das Bein ab¬
genommen werden.

— Badeu -Bckste« , 4 . Febr . Ein Rodelunfall er¬
eignete sich gestern auf dcr Bahn am Selighof . In flotter Fahtt
sauste ein besetzter Rodel abwärts ; beim Versuch, mit den Füßen
zu steuern bezw. zu bremsen , zog sich die Führeri » derarttge
innere Verletzungen zu , daß sie sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben mußte.

P . Kehl , 4 . Febr . Seit zwei Tagen herrscht hier eine un¬
gewöhnliche Kälte , zu welcher des Nachts Schneefälle kommen,
fodaß die ganze Landschaft mit etwa 20 Zentimeter Pulverschnee
bedeckt ist . Die Bäche führen Treibeis . Auf der Bahnstation
sieht man lebhaften Verkehr von Skilläufern und Rodlern ,
meist von Straßburg kommend , um nach den nahen Schwarz¬
waldberger zu eilen.

st. Freiburg , 4 . Febr . Auf den reichlichen Schneefall
der letzten Tage ist ein recht bitterer Frost gefolgt. Hier in
Freiburg zeigte das Termometer in den Vormittagsstunden
16 Grad Kälte . Ueberall lagern gewaltige Mengen des lange
gewünschten Schnce's , auf dem Feldberg liegt er 90 Zentimeter
hoch ; an einzelnen Stellen des Schwarzwaldes, wie z . B . zwischen
dem Noischrei und Aftersteg sind gewaltige Schneewehe»» ent¬
standen, in den Tannenwaldungen drohen jüngere Bestände unter
der weißen Last zusamm -nznstürzen . Auf der Sttecke Bernau -
Schönau konnte die Post infolge der verschneiten Wege nicht
mehr fahren , sonst hat man von größeren Verkehrsstockungen ,
abgesehen von den Verspätungen der Züge, nicht gehört.

^ Vom Schwarzwald, 4. Febr . Dem Ski- und Rodelsport
wird hier ganz gehörig gehuldigt . Die Schneeverhältnisse sind
hierfür auch sehr günstig. In den niederen Lagen des Schwarz¬
waldes beträgt die Schneehöhe nicht unter 38 Zentimeter ; sie
ist auf dem Feldberg 90 Ztm . , in Eersbach 30 Ztm ., in der Ge¬
gend von Triberg 35 Ztm . Die Temperatur ist ziemlich nieder ;
das Thermometer zeigte heute 12 Grad unter Null .

- BNC . Waldshut » 4. Febr. Beim Rodeln auf der alten
Waldkircher Straße bei der Fabrik kam am Freitag abend ein
Ladenfräulein zu Fall und zog sich schwere Verletzungen am
Kopfe zu . Noch am andern Tag war die Verunglückte ohne
Bewußtsein.

* *

— Eronberg i. T .» 4. Febr . Der Sonntag brachte größeren
Verkehr in den Taunus ; die Cronberger Eisenbahn allein be¬
förderte 25 888 Personen. Trotz dem Maffenandrang auf allen
Rodelbahnen wurde nur ein einziger Unfall gemeldet : ein 16-
jähriger Junge aus Offenbach brach den Unterschenkel und
mutzte in das Eronberger Krankenhaus gebracht werden .

iM. Bingen » 5 . Febr . (Privattel .) In voriger Nacht istdie Temperatur hier , sowie am Mittelrhein und im Nahe¬
gebiet auf — 20 Grad Celsius gesunken , im Hundsrück betrug
die Kälte sogar — 30 Grad. Wie scharf der Frost war , läßt
fick am besten aus der Tatsache erkennen, daß die kleineren
Nebenflüße des Rheins in der letzten Nacht vollkommen zu¬
gefroren sind , d. h . daß sie innerhalb 10 Stunden von
mehrere Zentimeter dicken Eisschicht überzogen sind.
Rhein führt starkes Treibeis .

»M. Köln » 5. Febr . (Privattel .) In der verflossenen Nacht
hat im gesamten West- und Mitteldeutschland Schneefall mit
nachfolgender starker Kälte eingesetzt, wie uan sie seit Jahren
nicht mehr erlebte . In der Eifel , sowie in den Sauerlän¬
dischen Bergen liegt der Schnee meterhoch. Einzelne Dörfer
sind vom Verkehr völlig abgeschnitte ». Zahlreiches Wild , so¬
wie Vögel wurden erfroren aufgefunde«. Die oberrheinischen
Nebenflüsse, sowie der Oberrhein führen Treibeis . Einzelne
Jlüsie sind zugefroren. Im Ruhrgebiet ist der Verkehr stark
behindert . Im belgischen Lande zeitigte der Rodelsport zahl¬
reiche schwere Unglücksfälle . In einzelnen Städten wurde der
Rodelsport polizeilich untersagt .

M . Lübeck, 5 . Febr . (Privattel .) Die Kälte erreichte in
der letzten Nacht als höchste Temperatur — 23 und als
niedrigste — 28 Grad Celsius.

• *

----- Toulon , 4 . Febr . (Privattel .) Seit gestern Morgen
wütet in Toulon und Umgebung ein heftiger Sturm » der
bereits großen Schade « angerichtet hat . Auch die Küste wird
von einem schweren Unwetter heimgesucht , so daß die Schiffe
an der Ausfahrt verhindert stnd. Der Kreuzer »Pascal "
wurde durch den Sturm ins Meer Hinausgetrieben und
wäre beinahe mit dem Panzerkreuzer Erneft Renan zufam-
mengeftoßeu. Viele kleine Boote und Dampfer stnd bi» -dj das
stürmische Meer an die Küste geworfen worden . Im Arsenal
von Toulon sind 6 Personen , die sich in einem kleinen
Boote befanden , ins Wasser gestürzt , nur mit großer Mühe
konnten sie gerettet werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 5 . Februar.

: : Aus dein Hofbericht . Der Großherzog nahm am Sams¬
tag vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb , des Gehrimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Mi¬
nisters Dr . Freiherrn von Bodmann entgegen.

-4- Todesfall . Am Samstag verschied nach schwerem Leide«
Frau Maria Hörter , die Gattin des vor einige» Jahren ~ rstor-
denen hiesigen Kunstmalers Profesior August Hörter . (t .ne in
den Kreisen der Karlsruher Gesellschaft wohlbekannte Persön¬
lichkeit, erfreute sich die nun Heimgegangene durch ibr herz¬
gewinnendes Wesen eines großen Freundeskreises, fodaß ihr Ge¬
dächtnis neben dem des Gatten in treuer Erinnerung bleiben
wird . Die Beerdigung findet heute , Montag nachmittag 4 Uhr ,
von der Friedhoflapelle aus statt. »

X Erster Festhalle-Mastenball . (Vorbericht.) In den schön -
dekorierten Räumen der Festhalle und unter Teilnahme von über
tausend Maskierten wurde am vergangenen Samstag die offizielle
Karlsruher Karnevalssaison eröfnet. Der Anfang war ganz ent¬
schieden vielversprechend, man sah sehr feine und originelle Kostüme
und Trachten . Das Preisgericht stand demgemäß vor keiner leichten
Aufgabe , hat sie aber sehr geschickt und gerecht gelöst. Di « Herren »
preise verteilten sich folgendermaßen : 1. Preis (100 *ft) : Nürnberger
Spielware « : 2. Preis (40 di ) : Rosenkavalier ; 3. Preis (35 cM) :
Leid und Freud; 4. Preis (30 dl ) : Afrikanischer Flugversuch ; 5. Preis
(20 cH) : Tyroler Rollschuhen ; 6. Preis (15 M) : Vogelscheuche . Die
Tamenpreise wurden folgenden Masken zuerkannt : 1. Preis (80 <># ) :
Die Löwin der Saison ; 2. Preis (40 M) Die schönste Gans im Dorf :

\
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thaler Singvögel ; 2 Preis (100 M) an Brockrnsammlung ; 3. Preis
150 , (t) an Wild-Mrlt-Truppe . Ausführlicher Bericht über das Fest
folgt in der heutigen Abendausgabe.

G Arbetterüildungsorrein. Montag, abends 8 ^ Uhr, veran¬
staltet im Haufe des Vereins , Wilhelmstraße 14, Herr Fritz Röm-
hildt (Romeo ) unter gütiger Mitwirkung von Ruzeks Doppelquar-
tett und Jllichs Zitherverein einen Romeo-Abend . Das Einführungs¬
recht von Nichtmitgliedern ist ausgehoben .

— Die Eisbahn auf dem Mcßplatz ist fett gestern benütz¬
bar . Bereits gestern tummelte sich eine stattliche Zahl Schlitt¬
schuhläufer auf der blanken Eisfläche, um dem schönen und
gesunden Eissport zu huldigen .

* Unfall. Auf dem Heimweg vom Rheinhafen nach Knie¬
lingen fiel der Arbeiter R . Wolf aus Knielingen auf freiem
Felde in ein Sandloch, wobei er sich eine Knöcheloerstauchung
zuzog. Ein sich bei ihm befindlicher Mitarbeiter ließ ihm die
erste Hilfe angedeihen , sonst wäre die Gefahr des Erfrierens auf
freiem Felde naheliegend gewesen . Durch die städtische Ret¬
tungswache wurde der Verunglückte ins Krankenhaus trans¬
portiert .

Sporl -Mnchrirhten.
A Karlsruhe, 5 . Febr. Der Kreis V (Süddeutschland ) des

Deutschen Schwimmoerbaudes hielt gestern in Nürnberg unter zahl¬
reicher Beteiligung der süddeutschen Schwimmvcreine seinen elften
Kreistag ab . Vertreten waren von 80 Vereinen 53 Vereine mit 217
Stimmen . Der Vormittag war der Erstattung der Jahresberichte
durch den Kreisvorsitzenden Direktor Kuckuck-Heidelberg, den Kreis-
schwimmwart A. Vahnmeyer-Karlsruhe und den Kreiskassier H .Recker -
Strahburg gewidmet, die alle ein anschauliches Bild der gesunden
Entwicklung der deutschen Schwimmbewegung in Süddeutschland
gaben. An den Prinzregenteu von Bayern wurde ein Huldjguvgs-
telegramm gesandt , auf das im Laufe der Verhandlungen eine in
herzlichen Worten gehaltene Antwort eintraf. Der Nachmittag war
der Beratung der eingelaufenen Anträge gewidmet, die zumteil sehr
lebhafte Debatten hervorriefen . Koch-Heidelberg wurde anstelle des
ausscheidenden Herrn Herwegh zum Kreisschristführer gewählt. Das
Kreisfest 1912 wurde dem Gau I übertragen und findet in Mainz
statt , während der Kreistag 1913 im Gau II und zwar in Heidelberg
abgehalten wird.

Dom Futzballfport.
$ Karlsruhe , 4 . Febr . Trotz der ungünstigen Witterungkamen die angesetzten Ligaspiele im Südkreis zum Austrag

Sämtliche wurden naturgemäß durch den Schnee stark beein¬
trächtigt . Doch gab es keine besonder» Ueberraschungen. In
Karlsruhe blieb sowohl „Karlsruher Fußballverein " als auch
„Phönix " siegreich, ersterer mit 4 : 0 gegen „Beiertheimer
Fußballverein " und letzterer mit 4 : 2 Toren über „F . C .
Mühlburg ". (Das erste Zusammentreffen dieser Gegner
hatte mit 9 : 0 für „K . F . V ." und 1 : 0 für „F . E . Mühl¬
burg" geendet.) In Stuttgart konnten „Kickers " gegen ihren
Lokalgegner „Union " nur ein unentschiedenes Ergebnis von
2 : 2 erreichen. Im Vorspiel hatten sie knapp mit 1 : 0
Toren gewonnen. Dagegen lieferten „Sportfreunde " einen
erneuten Beweis ihrer Formverbesserung , indem sie den
„Straßburger Fußballverein ", der das Vorrundenspiel mit
4 : 3 für sich entschieden hatte , mit dem hohen Torverhältnis
von 9 : 2 schlugen . Ueber das Spiel „F . C. Pforzheim " ge¬
gen C. Freiburg " wird uns mitgeteilt , daß die Pforz
heimer das Spiel in dem Augenblicke abbrachen, als „Frei¬
burg" das ausgleichende Tor (2 : 2) erzielt hatte und der
Schiedsrichter ihrem Protest nicht stattgab . Dieser Fall dürfte
die Verbandsbehörde noch beschäftigen, einstweilen ist das
Spiel für Freiburg als gewonnen zu betrachten . Die Liga¬
tabelle bringt ein abermaliges Vorrücken der „Stuttgarter
Sportfreund »".

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent -
chiedev

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkt »

1 . Karlsruher Fußballverein 19 16 1 2 84 : 15 83
2. Karlsruher Phönix . . 16 13 1 2 44 : 17 27
3 . Freiburger Fußballklub . 17 10 4 3 49 : 28 24
4. Stuttgarter Kickers . 17 9 4 4 33 : 17 22
5. Piorzheimer Fußballklub 18 10 1 7 44 : 34 21
>!. Stuttg. SportS -reunde . 18 7 2 9 40 : 43 16
7. Karlsruher Alemannia . 17 4 5 8 24 : ‘25 13
8. Stuttgarter Union . . 18 5 3 10 28 : 36 13
0. Fußballklub Mühlburg 18 5 1 12 . 1 : 15 11

10. Slraijburg . iuvballverem 18 3 3 12 31 : 66 9
11 . Fußballverein Beiertheim 18 2 1 15 Io : 92 5

In Nürnberg gewann „F A. 8Zayern-München" gegen
„F . C. Nürnberg " mit 6 : 4 Toren .

Permifchtes.
----- Berlin » 4. Febr . (Tel .) Heute vormittag wurde die

Verkäuferin Ellert , die in einem Buttergeschäft in der Lands -
bergerstraße beschäftigt ist , beim Verlassen des Geschäfts von
einem Mann überfallen und am Halse gewürgt » bis sie be¬
wußtlos zu Boden sank. Das Geld aus der Ladenkasse in
Höhe von 1650 Mark , das sie in einem Leinwandbeutel trug ,raubte der Täter und flüchtete. Die bewußtlose Verkäuferin
wurde 20 Minuten später aufgefunden .

bck Hamburg , 3 . Febr . (Tel .) Eine Liebestragödie spielte
sich heute nacht 3 Uhr auf einer Bank an der Station Alster-
brücke ab. Durch mehrere Schüsse wurden Passanten nach
der Stelle gerufen , wo man auf einer Bank ein junges
Mädchen besinnungslos auffand , die Schußwunden an der
Schläfe hatte . In der Nähe wanderte ein junger Mann auf
und ab, dem das Blut auf beiden Stirnseiten herabricselte .
In ihm wurde der 19 Jahre alte Karl Bergmann und in
dem Mädchen die 19 Jahre alte Alwine Ahrend , beide aus
Magdeburg , festgestellt . Der junge Mann behauptete , das
Mädchen habe plötzlich einen Revolver hervorgezogen und
zwei Schüsse auf ihn abgegeben und sich dann selbst eine«
Schuß in Ne Schläfe beigebracht. Beide Verletzte wurden
in das Hafen-Krankenhaus gebracht, wo das Mädchen kurz
nach ihrer Einlieferung starb . Die Verletzungen des jungen
Mannes sind nicht lebensgefährlich.

--- Straßburg , 4. Febr . (Amtl . Meldung .) Am 3 . d. Mts .
um 10 Uhr 21 Min . abends fuhr im Bahnhof Straßburg bei
dichtem Nebel der Eilzug 43 auf den infolge Bremsschadens
bei der Kroneuburger Unterführung liegengebliebenen v -
Zug 9 auf . Einige Personen (Postbeamte ) wurden gering
verletzt. Der Sachschaden ist unerheblich, Lier Betrieb konnte
aufrechterhalten werden. Gleis 2. 3 und 4 waren bis 1 Uhr
morgens gesperrt. Die Schuldfrage ist noch nicht aufgeklärt .
(Ueber den Zusammenstcß, der sogleich auch hier bekannr
wurde, wurden die unglaublichsten Nachrichten verbreitet .
Zuerst wurde von 40, schließlich von 4 Toten gesprochen . Zum
Glück hat sich nicht » dergleichen bewahrheitet . D . Red .)

Lchifss -Uujälle .
— Newyork, 3 . Febr . (Tel .) Der Dampfer „Alleghany "

der Hamburg -Amerika-Linie und der britische Dampfer
„Pomaron " sind am Freitag auf der Höhe von Kap Birgiuia
zusammengestoßen. Die „Alleghany " sank, „Pomaron wurde
schwer beschädigt , nahm die Pasiagiere und die Mannschaft
der „Alleghany " auf und brachte sie, von einem Zollkuter
unterstützt, langsam in den Hafen.

c= Newyork, 4 . Febr . (Tel .) Nach einem Funkentelegramm
ist der Liverpooler Dampfer „Consols". von Ealveston nach
Hamburg bestimmt, 25 Meilen von Boders Island (Virginia )
auf hoher See in Brand geraten . Offiziere und Mann¬
schaften sind von dem Dampfer „Castle Eden ' ausgenommen
worden . Der Dampfer ist heute früh gesunken .

6 Monaten verurteilt , wovon 4 Akonate als durch die Unten
suchungshaft verbüßt erachtet werden .

In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , daß kei «rehrlose Handlung des Angeklagten vorliegt , sondern daß ct
geglaubt habe , in der Zeit der starkeu Spannung zwischen
England und Deutschland rm Sommer 1911 so seinem Tiater-lande am besten dienen zu können. Am Schluß der Sitzungkam es durch das Verhalte » des Angeklagte » zu einer er«
regte» Szene. Er schrie in englischer Sprache in den Saal ,daß er unschuldig sei und schlug mit den Händen auf die
Anklageakte. Als sich der Gerichtshof bereits entfernt hast,
und der Angeklagte abgeführt werden sollte, war es noch
immer nicht gelungen , ihn zu beruhigen . Unter lauten An»
»usen beteuerte er seine Unschuld .

Brände .
----- Greifswald . 5 . Febr . (Tel .) In dem größten hiesigen

Vergnügungsetablissement von Grehu brach Eroßfeuer aus ,
das fast alle Baulichkeiten in Asche legte. Die Familie des
Wirts und das gesamte Dienstpersonal hatten zunächst nichts
von dem Aufkommen des Brandes bemerkt und mußten aus
den bereits verqualmte « Schlafräume « geholt werden.

----- Kopenhagen , 5. Febr . (Tel . ) Die Helsingoer-Eades -
Zuckerraffinerie ist durch einen Brand in der Nacht zum
Sonntag völlig eingeäschert worden . Der Brand ist auf
seinen Herd beschränkt , dürfte aber im Zuckerlager noch
mehrere Tage fortdauern . Der Schaden beträgt 2 Millionen
Kronen .

Kon der LuflskMffahrt .
G Paris , 4 . Febr. In einer eingehenden Erörterung des von

Kaiser Wilhelm für den beste« Flugzeugmotor gestifteten 50 000
Mark -Preises schreibt der russische Militärflieger Popow im „Figaro"
u a. : Wie der Kaiser durch seinen begeisternden Ansporn und durch
seine unermüdliche organisatorische Tatkraft es zu Wege gebracht habe ,
Deutschland innethalb weniger Jahre mit einer großartigen Flotte
auszustatten, so werde Deutschland dank der kaiserlichen Initiative
und dank der vorbildlichen Energie des Prinzen Heinrich zweifellos
in nicht allzu ferner Frist eine furchtbare Flott « von Flugzeuge« be¬
sitzen. Die Franzosen müßten unverzüglich alle thre Kräfte anspannen,
um von Deutschland nicht überflügelt zu werden . Sie müssen über¬
zeugt sein , daß Deutschland an dem Tag , wo es im Flugwesen einen
Borsprung gewonnen haben werde , von keinem anderen Land mehr
werde eingeholt werden können . Ohne Zeit zu verlieren, müßten die
Franzosen schon von diesem Jahre an «in« Flotte von 2—3000 Aero-
planen schaffen. Diese Waffe müßte ein wahres Armeekorps werden ,
das den übrigen 20 Armeekorps die erforderlichen Flugzeuge und
Flieger liefern könnte . Frankreich müsse sich vor Augen halten, daß
die Eroberung der Luft, die Eroberung der Welt bedeute .

— Paris , 4 , Febr . Der Schneider Franz Rekchelt wollte
heute fein für die Aviatik bestimmtes Fall 'chirmkostüm erproben
und sprang von der ersten Plattform des Eifelturms herab . Der
Fallschirmapparat des Kostüms versagte . Reichelt stürzte ab,
brach das Rückgrat und Reifee Beine . Zu dem Todesstnrz des
Schneiders Reichelt wird berichtet : Die Polizeibehörde hatte
Reichelt lediglich die Erlaubnis erteilt , seinen Fallschirwoerkuch
mit einer Puppe vorzunehmen . Auch seine Freunde rieten ihm
wegen des starken Windes , sein Experiment zu unterlassen .
Reichelt war aber von der Vortrefflichkeit seiner Erfindung so
überzeugt, daß er die Warnungen nicht beachtete.

----- Versailles , 4. Febr . Der Flieger Kapitän Lemagnelt ,
der gestern beim Absturz mit feinem Aeroplan schwer verletzt
wurde, ist gestorben.

Letzte Telegramme
(

der „§ adifchen Presse".
t = Berlin , 4 . Febr . Der König von Montenegro ist in

Begleitung seines Sohnes Peter heute vormittag von Frank¬
furt a . M . kommend , hier eingetroffen . Der König reist in
strengstem Inkognito . Er beabsichtigt, morgen und über¬
morgen in Berlin zu weilen und dann nach Rußland weiter¬
zureisen.

— Berlin , 4. Febr. Der antisemitisch « Reichstagsabgeordnete
für Bautzen , Gräfe , der bisher mit den Abgeordneten Vruhn und
Werner die Deutsche Reformpartei im Reichstag vertrat, wird sich
lt. „Frkft . Ztg.

" im neuen Reichstag der konservativen Fraktion an¬
sließen , sodaß diese insgesamt 44 Abgeordnete zählen wird.

— Breslau , 5 . Febr . Auf den bei der Rrichstagsstichwahl
in Krsuzburg -Rosenberg urchaefallenen polnischen Kandidaten
Kuezka wurde ein Anschlag verübt . Ein Wahlzsttelverteiler
schoß mit einem Te'

ching auf ihn . Die Kugel durchbohrte das
Nasenbein Kuczlas .

— Metz, 4 . Febr. Infolge der Ungültigkeitserklärung der Land¬
tagswahlen im 50. Wahlkreis (Diedenhofen- Groß -Hettingcn) und im
80. Wahlkreis (Bitsch -Rohrbach -Wolmünster) waren für heute Ersatz,
wählen in beiden Kreisen ausgeschrieben worden. In Diedenhofen-
Eroß-Hettingen wurde Zimmer (Lothringer Block) mit 2841 Stim¬
men wiedergewählt. Auf den Gegenkandidaten Decker entfielen 1648
Stimmen. Aus dem zweiten Wahlkreise Bitsch-Rohrbach -Wolmünster
liegt das Endergebnis noch nicht vor . Es fehlen noch 10 Gemeinden .
Die Wiederwahl des bisherigen Zeutrumsabgeordneten Hessemann
erscheint mit etwa 1000 Stimmen Mehrheit gesichert.

hd Agram , 3 . Febr . Der Studenten -Konflikt ist beigelegt.
Die Universität wird am Montag wieder geöffnet werden.

— Kopenhagen , 4. Febr. (Tel . ) Der König verlieh dem Literar¬
historiker Eeorg Brandes anläßlich seines 70. Geburtstages di« goldene
Verdienstmedaillemit Krone.

--- Petersburg , 4 . Febr . Dem russischen Botschafter in Ber¬
lin wurde in einem kaiserliche « Reskript die allerhöchste Aner¬
kennung für die durch 60 Jahre dem Vaterland geleistete« nütz¬
lichen Dienste ausgesprochen. Das Re 'kript hebt hervor , daß der
Botschafter alle seine Kräfte der Erhaltung und dauernden Be¬
festigung der seit altersher bestehenden engen Bande gewidmet
habe, die Rußland mit dem befreundeten Deutschen Reiche ver¬
binden.

-- -- Kiew, 4. Febr . Während der Manöver im Tyretzki -
lager platzte unerwartet ein Schrapnellgeschoß. Fünf Man «
wurden verwundet ; zwei davon sind gestorben.

fick Belgrad , 3. Febr . Der König hat die Demission des
Kabinetts Milowanowrtsch heute ««genommen.

— Konstantinopel, 3. Febr. Wie es heißt , hat die Pforte be¬
schlossen , bei den Mächte « energische Schritte gegen die «ruerlichen
Treibereien auf Kreta zu unternehmen.

Der Spionage -Prozeß Steward .
dck Leipzig, 4. Febr . Der Spionageprozetz gegen den

englischen Rechtsanwalt Steward ging gestern abend zu Ende.
Der Senats -Präsident verkündete gegen 10 Uhr folgendes

Urteil : Der Angeklagte wird wegen versuchte » Berrat » mili¬
tärischer Geheimnisse zu einer Festungshaft von 8 Jahre » !

Tie Heimkehr des englischen KönigShaareS.
----- London, 4. Febr . Die Königsjacht „Medina " mit den

König und der Königin von England an Bord , ist, von de,
ersten Division der Heimatflotte begleitet , in Spithead ein¬
getroffen. _

Zum Ansstand in Lissabon.
zssi London, 5. Febr . (Privattel .) Kaum daß es der Re,

gierung gelungen ist, in Lissabo « und Oporto die Ruhe unb
Ordnung wieder herzustelle«, kommen schon wieder Meldun¬
gen, die von schwerem Aufruhr in der Provinz wissen wollen .
So berichtet der „Daily Telegraph " in einem Lissaboner
Telegramm aus Tascaldo , daß dort neue Unruhe « ausge¬
brochen sind . Die Regierung hat sofort Truppen in das
Aufstandsgebiet entsandt ; um die Bewegung im Keim zu er.
sticken . Auch in Alenquel sollen blutige Unruhe « stattgefu».
den haben .

3 « den Marokkoverträ^ e« .
S Paris , 5. Febr. (Privattel ) Bei der Intendantur des Senat,

sind aus Anlaß der heute beginnenden Debatte im Senat über da,
seutfch-franzöfische Marokkoabkommen eine große AnzahlEesuche «»
Eintrittskarten eingegangen. Von diplomatischer Seit « wurde,

nicht weniger als 70 Plätze belegt, obgleich auf der Diplomaten,
tribüne nur für 29 Personen Raum ist. Auch die Journalisten habe,
zahlreiche Eintrittskarten verlangt.

— Paris , 4 . Febr . Der Senat beschloß, mit der Beratung
über das deutsch-französische Abkommen am Montag um 2 Uhr
nachmittags zu beginnen. _

Die Unruhen in China .
lud Peking , 4 . Febr . Puanschikai informierte den Thro »,

daß er fortfahre , die Abdankungs -Bestimmungen mit de,
Revolutionären zu beraten . I

— Peking . 5 . Febr . Ein Edikt befiehlt Puanfchikai . die Re-
publik mit Hilfe der Republikaner des Südens zu bilden . Das
Publikum ist von der Abdankung noch nicht in Kenntnis gefetzt.
— Es ist jetzt festgestellt , daß der Mittelpfeiler der in der Nacht
von Freitag auf Samstag zerstörten Eisenbahnbrücke vo,
Schanghaikwan durch Dynamit gesprengt wurde . Bei dem Un¬
glück sind 9 Chinesen getötet und 21 verletzt worden .

— Mulden , 4. Febr . Der Bizekönig erklärt in einem
Rundschreiben an die Behörden der Provinzen Kiri « und
Tsitfikar. er begehe , falls Mulden in die Hände der Rebell«
falle , Selbstmord. Er fordert dazu auf , die Provinze « der
Dynastie zu erhalten , andernfalls eine Aufteilung der
Mandschurei unabwendba r sei._

Der IKrkifch -ilalienifche Krieg.
-- Rom , 5. Febr . Wie die „Tribuna " von gestery aus Tri¬

polis meldet, ist General Caneva nach Rom abgereist , um sich
mit der italienischen Rezierung zu besprechen .

Kandel uns* Verkehr.
A Durlach , 3 . Febr. Der heutige Schweinemarkt war befahr »

mit 50 Läuferschweinen und 150 Ferkelschweinen . Es wurden 40
Läuferschweine und sämtliche Ferkelschweine verkauft . Das Pa«
Läuferschweine kostete 40—80 M, das Paar Ferkelschweine 18—24 A
Wegen schwacher Zufuhr war der Markt rasch geräumt.

Telearaphische Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe. Karlfriedrichfir . A?

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am' Freitag : «Prinz Eitel
Friedrich " in Singapore , „Main " in Baltimore ; am Samstag : „Frie¬
drich der Große" in Adelaide. „Frankfurt" in Antwerpen. „Kleist" i»
Ymüiden. Passiert am Freitag : „Cassel" Gibraltar ; am Samstag
„Rhein" Lizard , „Hannover" Beachy Head . Abgegangen am Freitag!
„Eoeben" von Shanghai. _ _

Dampfer -Bewegungen .
Mtgeteilt d Vertreter « . M -rlock. Karlsruhe. KarliriedriGKr 20:

Oestrrreichischer Lloyd. 30 . Jan . : „Helouan" an Triest v«
Alexandrien und Brindisi ; „Austria" ab Karachi nach Bombay
„Vorwärts" ab Colombo nach Penang ; „Baron Beck" ab Triest nach
Konstantinopel; „Martha Washington" ab Santos nach Montt-
video ; 31 . Jan . : „Wien" an Alexandrien von Triest und Brindisi ;
„Habsburg" an Bombay von Aden; „Bregenz" an Triest von Port-
Said .

Holland-Amerika-Linie. 2. Febr. : „Nieuw -Amsterdam " an Rot¬
terdam von New York ; 3 . Febr. : „Sloterdik" ab Rotterdam na§
New Pork .

König!. Holländischer Lloyd. 1 . Febr : „Hollandia" an Buenos
Aires von Montevigeo ; „Frisia" ab Boulogne -sur-Mer nach fl*
Cerona .

Vergnügung»- und Vereins -Anzeiger «
was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetzend

Montag , den 5. Februar :
Arbeiterbildungsvrrein. 8'/- llhr Romeoabend. Wilhelmstr. 15.
Kneippverein. 8% Uhr Mitgliederoersammlung im gold. Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein. 8 U . Bisniarckstr . 5Ys U. Damen II , Kaiserall«« *
Naturheilverein. SV- llhr Vereinsabend. Kaiserstraße 58.
Turngememde. 8 -/, llhr Damenabteilung A , sophien 'lraße 14.
Turnges . s ll .Fechten , Turnh. Schulstr ., Zögl . Nebsch., Damen Schillers »
Fithrrklub . 8V» Uhr Probe im Prinz Kar».

Kein Gichtiker versBume
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshäuser JLitbionthermalquell *
Broschüre frei durch Brunnen Verwaltung.

Gichtbad Assmannshausen am Rhein.
Ihr Warner ist nach meinen Erfahrungen da * best* alter J

und dabei *o milde, das * ich e* gerne verordne* Dr . m*d . W. 4 £ *
ln Minera.Wasserhandlungen und Apotheken erhältlich.

»leim Reell. Karlsme
Teelin . Bur eso , TtL iU7L Tiefbohrangen 4lP

« ■• ** . 1830 . Wwrl »itaae «n. knmoonuuiuLOA
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Mittwoch , den 7. Februar 1012 , 7'/« Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen *j*10 Uhr)

■

des

Grossberzoglicben Hoforchesters .
Leitung : I Hofkapellmeister Herr Leopold Reich wein .
Sollst : Herr Hofkonzertmeister Rudolf Deman.

PROGRAMM .
1 . Pari Scheinritng Ouvertüre zu einem Lustspiel von Shakespeare,

(mit Benutzung einer aitengiischen Melodie). (Zum 1. Stale).
2 W 4 Mozart Violin - Konzert . A -Dur .
3 Max Schillings Vorspiel zum II Akt aus „Ingwelde “.

Pause 1993.3.2
4 WA Mozart : Sinfonie C- Dur (Jupiter) .

Der Verkauf von Einzelkarlen für das 5. Konzert findet zu den >
üblichen Verkaufsstunden m der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters . sowie
am Konzerttage an der Tages und Abendkasse statt. Im Vorverkauf |

werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben
Programme sind an der Tages- u Abendkasse ä10 A erhältlich

Oeffentliche Hauptprobe : Mittwoch , den 7 . Februar,
vormittags ' /, ! > Uhr Preis det Eintrittskarte Mk 2 .— .

Deutscher Amtuumi» mm Rote» Kreuz
für -ie Kolonie» — Abteilung Karlsruhe

«nter de« Protektorat Ihrer KSnigl. Hoheit der Grohherzogin

gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum
Besten des vom LanoeS - Verband Baden in Kamerun zu erbauenden

HildabauseS .
4. Dienstag , de« «. Februar : Wirkl . Geheimrat Professor Dr. V. Czerny

„Die Schwierigkeiten der Krebsforschung"
(mit Lichtbildern ) 1846 .5 .4

Der Vortrag findet im großen Rathauskaale . abendd 8 Uhr statt .
Einzelkarteu für den Vortrag r

1« Saal numerierter Platz ... . . . . pro Person 3 Jt
Zlätzenichtnumerierte

„ „ Stehplatz . .
aus der Galerie Sitzplatz
„ „ » Stehplatz

Vorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld . Marktpl
und Müller & Grass . Kaiserstr . 80a , Seminarstr . 6 u. Westendstr.

2 jt
1 Jt
2 Jt
1 Jt

eseld. Marktplatz .
63 .

Der Borftanv der Abteilung Karlsruhe .

8m!!- 1 WOMm
Karlsruhe . E. V.

Die ordentliche diesjährige

-

findet am DieuStag , de« « . Februar 1»1» . abend » halb S Uhr. im
Saal lll der Rraucrct 8cbrempp , Waldstraße 16/18 statt .

Tagesordnung : 1. Entgegennahme de» Jahre »» u . Rechnungs¬
berichts.

2. Wahl des Vorstandes und der Beiräte .
3. Vortrag über den Allgemeinen Deutschen

MietverlustverficherungS » Verein Berlin .
Referent : Herr Rechtsanwalt F. Bytinski.

Alle Mitglieder werden unter HinSweiS auf den sehr wichtigen
Punkt 3 der Tagesordnung hiermit dringend eingeladen . 2061 .2.2

Der Vorstand .
KchreUmiMeii-Meilei !
Zeugnis - Abschriften, Verträge .

Run j i .^ reiben. Vervie ' ^ ' t >gun,,en
a vi- Art prompt und billig .
19 Adlerstr . t *. La ., n.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekausi . 759*

LValdstrai e 4. 2. Stock .

r
!. Karlsruhec

MandoliliengesMaj !.
Lokal : »Alte Branerri Prinv "

(tzerrenstraße 4).
Mittwoch : keine Probe .

Donnerstag : 2156
Fortbildungskar «.

Samstag , den 10 . Februar :

Maskenball
im »Krokodil ".

. ■ ■ J

Merklub Arlsrulie.
Lokal ..Prinz Karl " .

Heule, Montag :

Probe .
Der Vorstand .

Unterricht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Lebeuoftelzungen

bet bohem Gehalt durch
gründlicheAusvild - g in

Buchführung , Schön - , Rund -
«nd Lnckschrisl. Stenographie .Maschinenschreiben, Wechsel ,
lrbre . KoniorprariS . Handels¬
korrespondenz. Rechtschreiben .Kausmänn Rechne ». Englisch,Franzöfisch. >999
FreieWahlder Fächer.

Eintritt täglich .
TaneS- « . Abendkurse

für Herren u Damen
Badilch «

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lammftrahe S.
Telephon 3121 Ecke Kaiserstr.

M^ Ro - elhosen ^M
für Damen und Kinder mit
SO" ,, Rabatt . 2165 .2 .1

Wilhelmstrahe 34 . 1 Tr.
Haien -. Reh-

und Zieqen-Kelle
werden stet» zu böchstenTagespreifen
getauft : Schwanrnfiraße 11 . ,„ w*

und Abendtisch
plIvUI ' können noch einige Herren
teilnehm . Stttützenstr . 27/pt .

räroßb. ^oitbrfltrr Mnrlsrnbf.
, »« tag , de« 5. Februar 19 >2.

38 . Abonnements - Vorstellung der
tbt . Ciaraue Adonnementskartenl .

IlkBiirbikrmÄiilUi.
Komisch« Oper in drei Akten .

Musik von Rossini.
Miisthilische Letlung: Alfred Lorentz.
Scemsche Leitung : Pein Dumas.

Personen :
Gras Aliiiaviva . Han » Siewert.
Doktor Battolo . . Kranz Roha.
Rosine , leine

Mündel . . . May Scheider.
"asilio . Mnsiklehtrr W. v. Schwind ,
.( igato , Bai die, Jan van Gotkom.
.eiorillo, Diene, des

Grasen . Fritz Meckler.
MatzeUine .lin Tin>ft» lM » gd . Bauet.
Amdrosio . / Isolde.
O' fisiere . . .
Ein Notar . . . Jös pdllaudei»..
Musikanten. Solda t» . Zeit : 1774.
Einlage , gesungen von Mao
Scheider : Parla -WalzervonLuigiArditi .
» ns. S8 Uhr . Ende grg. 10 Uhr .

UaNr - izröfsnunft < Uh »
G-otze Preis«

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

I Eug. Köln hach .
\ Hem,. Blank.

5ir . uss- und Putzfedern
färl t, reinigt und kräuselt die Färberei
u .chen >. vv Luans.aiiPrinlz . >3870
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Unser grosser

i
endet mit Ablauf dieser Woche
und bietet außergewöhnlich günftige Vorteile .

Während des Ausverkaufes gewähren wir

01
mindestens

bezw. doppelte Rabattmarken
auf

15 - 50
auf die zu Nettopreisen ausgelegten

zurückgesetzten Artikel,

talNM» oil Einztrtow.
Es kommen grösstenteils nur moderne o. solide Schöbe o Stiefel zomVeritaof .
Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 Marktplag.

2148
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Gebisse lauft
nnr jedenUvienstag

Karlftr.
'41 . Borderh . , S. St.

Viel Eier
erzielt man auch im Herbst und
sogar im Winter bei der strengsten
Kalte durch daS jahrelang bewahrte
und allgemein gelobte Geflügel -
rutter »Nagut " .

Frau von Tümpling , Dippoldis¬
walde, schreibt' Sie sandten mir
vor kurzem 1 Säckchen Geflügel¬
futter Nagut . Dieses zeitigte solch
große , überraschende Erfolge , daß
ich mich genötigt fühle , Hhnen dieses
auszusprechen . Die Hühner legen
trotz der großen Kälte und ohne
Auslauf gut u . s . w .

Reform.Hmidekuchen
ist billig in der Fütterung u. erhält
die Hunde gesund u . leistungsfähig .

Verkauf und Anleitung durch :
W.lh. Tschem ng , Drogerie . Karl » .

ruhe , Amalienstraße 19.
0 . FrohmUller , Karlsruhe » Lud-

wigSplatz.
Aog . Peler, Durlach . 7355a
Georg BrSg, Groningen i . Baden .

in hervorragender Qualität , au »
den besten Sorten gekeltert , glanz¬
hell , liefert in Gebinden von 40

Liter an .
Per Liter 26 Pfennig

Karl Ihli , Kennet.
Achern (Salieii).

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 222a*

Maskenkostüme
alienerin , Zigeunerin rc. sind
llig zu verleihen . B177S*

Rudolfstraße lll . Laden .

Colosseum
.

Telephon 1938 .

abends 9 V« Uhn

Edith und Herta
ülthoff,

tflc beiden Musik • PkAnomeo «
sowie 2142

cianzende E Ite-Prograimn.

®abe midi unter Heutigem in B3816 .2.2
KarlSruhe -Mühlburg , Rhelnstrahe Nr. 14. 11.

( au den drei Linden) als

niedergelassen. Alfred Meyer , pratt . Zahnarzt .

JMT* Berfteiaerung .
Dienstag , den 8. Februar , nachmittags Ä' i, Uhr . versteigere ich

im Aufträge wegen Aufgabe eines Haushaltes gegen Barzahlung in der

Kornblnmenstratze %, 21er Stoi, links :
1 kompl . engl. Bett , 1 Halbfranz . Bettstelle

äße
2 komplette Betten , _ _ . .
mit Rost , 1 Waschkommode mit Marmor . 1 Nachttisch. 1 Diwan .
1 Trumeaux . 2 zweit. Kleiderschränke , 1 Weihzeugschrank . 1 kl .
Schränkchen, 1 Kommode . 3 Tische, 1 Schreibtisch . Stühle , 1
Waschtisch , 1 Nähtisch , 2 Büchergestelle , Etageren , verschiedene
Küchenmöbel, I Geschirrschrank . Spiegel . Portieren . 1 Regulateur ,
1 Kuckucksuhr . 1- Svieluhr mit 18 Platten , 1 Buch (Natur -Heil¬
verfahren B,lz ) und sonst ' " ' ‘ " -

Kaufliebhaber ladet höfl. ein
verschiedenes . B4004

D. Gutmann . Auktionator. Rudolfstr. 12.
Loiids tzerckättL -

veleiligllngen , An- u. Verkäufe
vermitteln

Prüfungder Verhältnisse"
„ 1 Harth , Harlsrahe,

T"
»r

_ gerichtlich beeidigte kaufm. Sachverständige

I
Detektive.

. Ausranfte
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig
Erstes Karlsruher Detekiiv-Instltut . Kiktanailr.3v

2155.4. 1 (Inh. C. Scheuer , längs , prakt. Erfahrungen . WektauSkunstet .

Geheime I
■ iiaaaiiaieaa ). aiBja « iaa « aai

Fabrikat 1 . Ranges
gegründet 1828

in allen Preislagen empfiehlt
Alleinvertreter für Karlsruhe

Heinrich Müller , Pianoiager,Wilhelmstrasse 4s . 18091 .15.12

■■

WCitt

Rußfett
ist ein reines Naturprodukt , gleich
vorzüglich zum Kochen , Braten und
Lacken : es wird von keinem anderen
Fabrikat übertroffen 215!)
w - Aeuherft fparfa » ! ~mc
Machen Sie bitte einen Versuch.

1 3 5 8 Pfund Büchse
0 .80 2 25 3 75 6.50 MK.
» fform bau *. Kaiserstr. 122 .

_ _ _ Filiale : ffntferfttafte 87 ._

Rauchbelästigung “ S"
9i«t u«d HUf» in allen Fälle«. wju

iiiushiT Bordier , i > |ifi|4iMf fiyfr
Kurveastraese 18.

Bei
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Heute mittag - halb 1 Uhr verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser treuer Vater

Hofrat

Dr. Hermann Oeser
Direktor des Lehrerinnen - Seminars

Prinzessin Wilhelm - Stift .
Ich bitte keine Kondolenzbesuche zu

machen .
' 2150

Frau Emmy Oeser .
Johanna Oeser.
Gerhard Oeser.
Gertrud Oeser.

Karlsruhe , den 3. Februar 1912 .
Die Bestattung findet Dienstag , den 6 . Februar ,

um 11 Uhr statt .

Mmra - Seminar Piinzessin - WiHisIm - Sir.
U _seren alten Schü'erinnen und allen Freunden unserer

Anstalt teilen wir mit, dass uns heute unser treubesorgter ,
guter Direktor

m Hermann Oeser
durch den Tod entrissen wurde. 2143

Das Lehrerkollegium
des Prinzessin-Wilhelm-Stiftes.

Karlsruhe , den 3. Februar 1912.
Die Bestattung findet Dienstag , den 6. Februar um 11 Uhr statt

Statt besonderer Anzeige.
Freitag aberd verschied nach längerem Leiden

mein lieber Gatte , Vater , unser lieber Bruder nnd
Schwager

Dr. Josef Ettlinger
im 43 . Lebensjahre .

Im Namen der Geschwister !

Emmy Ettlinger .-
• Ludwig Ettlinger .

Frankfurt
a. M„ den 4 Febrnar 1912.Karlsruhe ,

Die Einäscherung findet Dienstag , den 6 d. M.
in Offenbach a M . statt .

Von Kondolenzbesuchen bitten gütigst absehen
zn wollen . 2174

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe,

gute Frau, unsere treubesorgte Mutter

JosephineSchill
im Alter von 33 Jahren zu sich in die ewige Heimat ab-
zurufen . Um stille Teilnahme bitten :

Die tleftrauemden Kinlerbliebenen:

Q. Schill, Regta-Sehneider Regt. 109
mit Kindern Robert und Lydia.

Die Beerdigung findet am 6. Februar, 2 Uhr nachmittags
von der Friedhofkapelle aus statt 2176

Trauerhüte
772 in («der ,-reialoge stets vorrätig .
fieschv . Gntmano, Waidstr 37 u 26.

Statt besonderer Ansage .
Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass unsere innigst -

geliebte bchwester und Tante

Frau Professor Maria Hcerter
verw . von Biegeleben , geh . SchSnfeld

heute früh sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Familie :

Lady Scarlsbrieb , geh. Schönfeld .
Bertha Deines , geh . Schönfeld.
Ernst Schönfeld .

Karlsruhe , den z. Februar 1912 .
Weinbrennerstrasse2, L 2160

Die Beerdigung findet Montag , den 5. Febrnar , nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhotkapelle ans statt .

Das hL 8 elenamt für die teuere Verstorbene findet Dienstag morgen 8 Uhr
in der St Bonifatioskirehe statt

Statt besonderer Anzeige.
Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Friedrich klebe
wurde Heute nach langem Leiden, im Alter von 72 Jahren ,
durch einen sanften Tod erlöst 2149

Karlsruhe , Dessau, den 3. Februar 1912 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

Rich. Klebe , Hofmusiker.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verlust

unseres nun in Gott ruhenden Vaters, Grossvaters , Bruders,
Schwagers , Onkels und Schwiegervaters

6 nick) Friedrich
Kanzlei - Diener a . D.

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus. Insbesondere
danken wir für die schönen Blumenspendem den Herren Offizieren
und Unteroffizieren des Großh. bad. Lein-Dragoner-Regiments ,
dem Militär-Verein Karlsruhe , dem Verein ehern , bad. Leib-
Dragoner und dem Veteranen -Verein Karlsruhe für die Kranz¬
niederlegung und die Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
ferner dem Trompeter-Korps der bad. Leib-Dragoner für die
ergreifende Trauermus;k- Herzliches Vergelts Gott auch dem
barmherzigenBruder Hugo für seine aufopfernde Pflege.

bn Namen der trauernden H nterbliebenen:
Familie Friedrich .
Familie Gebhardt .

Karlsruhe , den 5. Februar 1912 . 84015

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode

unserer lieben Mutter

Fm Sophie Enghofer Wwe.
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank auS.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Joseph Enghofer ,

Schlossermeister.
Karlsruhe , 8. Februar 1912. 2146

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
autzerordentl. r«iftmigrsähigleit. groß« Nadelersparnir,

Vermeidung von $aamafa;tn, große pia&Cffparnis,
Slriaunterricyt gratls . 14032

Evtl , liefern wir Garne u. nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe . Kaiserstraste 99 . — Televhon 102.

Verlangen Sie nur lüzööa

„Nachahmungen weise
man zurück“.

Abteilung Lanolin-Fabrik Martinikenielde .

Lanolin-
Cream

izt ^TtaTseaa . vuad .
IDose » .
Charlottenlmrg ,

Salznler IS.

Traceriiriefe und Danksagungskartea
werden rasch and billig angeierügt in der

Druckerei der ^Badischen Presse *.

vessentlich . rel. Vortrag
Dienstag , 6. Febr . . abends 8*1, ttbr ,

imMissionssaal,Kaiserftr .l68,Sb . ll.
Thema : Die erste Engelsbotschaft

Offenb . 14» 6. u. 7.
Redner : Göde . Eintritt frei .
Jedermann herzl . willkommen!

dem Sport
Dir M

WM MMr «
e. B .

Die Eisbahn ans den er¬
weiterten Tennisanlagen ans
dem Sportplatz des K. F . - B.

verl . Moltkestraße
ist eröffnet .

HB . Es haben auch Nicht¬
mitglieder Zutritt . 2178

aus dem

Thomashof L
Listige Ocfcn.

Ein große Partie
amerikau ., IrischeDanerbraMesen
Germanen und andere erstklassiige
Fabrikate werden, um das Lager zu
räumen , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben. 2170.4 .1

Ernst Marx .
Herd- , Ofen- u. Haushaltungsaesch
Luisenstra ße 45. Fernruf 3086

__ Den Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Preise
2161 Nur Zirkel 32 .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen . 242 .26 .6
Karl -Friedrichstratze ir ». Friseurl .

Verloren
ein Edelmarderpelz am Mittwoch
abend vom Müblburaertor bis
Draisstr . 16,1. Avzugebendaselbst
geaen gute Belohnung . 2162 .2. 1

Wellen-Brrste gerung
des Großh . Hofsorft- und Jogd -
amtes Karlsruhe

Donnerötag , den 8 . Februar ,
früh 0 Uhr im Varkhans an der
Friedrichstaler Allee aus Großh.
Wildpark . Abt. II. 3 Plantage -
Garten , II. IS . RintheimerBrunnen .
1L 20a Am Neuen Acker . Distrikte
der Hofjäger Müller und Schäffer :
9275 sorlene Wellen , einige Lose
Schlagraum . _ 2003

Jöh .iuger »

Stammholz -
Verfteigerung

Die Gemeinde Jöhlingen ver¬
steigert am Mittwoch, den 7.
Februar gegen bare Zahlung fol¬
gende Nutzholzstämme:

7 Buchen I . u . II . Kl.,
29 Eichen I . u. II . Kl-,

155 Eichen UI u. IV . Kl.,
34 Eichen V. u. VI . Kl..
41 Fichtenstämme IV ., V . und

VI . Kl.
25 Lärchen V. u . VI . Kl.

1 Elsber V. KL.
1 Birke VI . Kl.
Zusammenkunft vormittags V; b

Uhr beim Rathaus .
Die näheren Bedingungen wer¬

den zu Beginn der Versteigerung
bekannt gegeben. 719a

Jöhlinaen , 30 . Januar 1912.Der Gemeinderat .
Fischer . Münz .

Bekanntmachung.
Aus dem Nachlasse des verstor¬

benen Zigarrenfabrikanten Georg
Heinrich Becker von Obergrom¬
bach werden in dessen Behausung
am
Mittwoch, den 7. Februar , und
am Donnerstag , den 8. Febr . d J .,jeweils vormittags 9 Uhr begin¬nend, folgende Fahrnisgegenstande
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert:

Bett - und Schreinwerk , Pol -
ttermöbel, 1 Klavier . Klei¬
dungsstücke , Faß - u. Bandge¬
schirr u. sonstiger Hausrat .
463 Stück Zigarrenforme «, 8
komplette Arbeitstische. Zi¬
garren - u . Wickelpresse , ca.80 Mille Zigarren , hauptsäch¬
lich bessere Qualitäten , Ta¬
bakvorräte , größere Partien
Manufakturwaren , als Hem¬
denstoffe, Schürzenzeuge ,
Fräuenkleiderstoffe u . sonsti¬
ges. Neue Blech - u. Email¬
waren , Porzellan - u. Glas¬
waren , ' Spezereiwaren , Dro-
icrien rc. 808a
ergrombach, 31. Jan . 1912.
D «S Bürgermeisteramt .

Lindenfel ser .
Schöffler, Ratschreiber.

ge
Obe!

Größerer Eisbedarf für Saison
1912, an leistungsfähiges Eiswerk
zu vergeben. 3.2

Offerten mit äußerstem Preis ab
Fabrik unter Nr . 854a an die Ex-
pedition der „ Badischen Presse" .

Gebrauchtes Piano , sowie Divlo -
matcn -Lchreibtisch . nußb . poliert
mit Aufsatz , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. SB3848 an die
Exped. der . Bad . Presse" erb. 2.2

In einem verkehrsreichen Stadt¬
teil von Karlsruhe , Durchgangs¬
verkehr zum neuen Bahnhof , ist
eine gutgebende, altrenommierte

Wirtschaft ,
welche zum Gasthaus umgewandelt
werden kann, umständehalber billig
zu verkaufen. Anzahlung 9» bis
10000 Mark . 6 .3

Selbstreflektanten wollen ihre
Offerten unter Nr . B3410 an die
Exped. der „Bad . Presse“ abgeben.

Wolfshund zugelaufen,
dunkle Farbe . Gegen Futtergeld
u. Einruckungsgevühren avzuholen
B689.33.8 Rintheim , Ernustr . 19.

Ar MeuMe ( Mm
(das Eisenbahnwesen betr .)

Teilhaber gesucht,
der sich mit

Kleinem Kapital
beteiligt . Offerten u . N . B3993 an
die Exped. de „Bad . Presse".Bäckerei
sehr rentabel , ist zu billigem Preis
zu verpachten oder zu verkaufen
durch August .Schmitt , Liegen-
L
'chaftsagentur , Karlsruhe , Hirsch-
traste 43 , Tel . 2117. 2166 .2 .1

Polizei - Hündin
(Airedale -Terrier ) braune Füße und Kops , Rücken schwarz , Namen de?
Besitzers auf dem Halsband , ist gestern Sonntag in der Gegend Bruw -
hausen, Matsch, AttffrtttfAtt Wiederbringer hohe Belohnung .

Ettlingen vllWWU | vH * Vor An- oder Verkauf wird ge¬warnt , da überall polizeilich gemeldet . 2i7o
Näheres Ritterstratze 8, Karlsruhe .

Bauplätze3

an der Sophienstr . u . Projekt,
verlängerten Gvtheftr . günstig
zu verkaufen . Baufläche
1753 □ Mk . 38000 .— . Näh.
Barth , Z8hringerstr . S8 , II.

17132Einige i e vielte
Pianinos

sind selr preiswert mit 5 jähriger
G iraiirts zu verkaufen bei
Ludw . g Lchweisgnt , Hofl.,

Krlsrnhe . Erbprinzenstraße4.

826a Wach- und
Schließ - Institut
sofort an gntbel . Mann für Mk .
1000 zu verkaufen . Kein Personal
und Vorkenntnisse erforderlich.
Offerten sub „1000 * Offenburg .
postlagernd . Rückporto beilegen.

8eWW «s-K« M !.
Für junge , strebsame Leute ist

ein gutgehendes Kolonialwaren -
geschäst in industriereichem Orte
alsbald zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B3907 an
die Exped. der „Bad . Presse* erb.

Hausverkauf
Ein noch neues Hau » in Mühl -

bürg, 2- u . 3-Zimmerwohnungea .mit Einfahrt und Werkstatt, aut
rentierend , ist umständehalber , bei
günstiger Anzahlung , unter dem
Selbstkostenpreis sofort zu ver¬
kaufen. Nah. unt . Nr . B3398 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

öiüiß in oerfeanfm
1 komplettte Speisezimmer -
Einrichtung , dunkel, eichen .2 große Garderobe - Schränke.
1 Chiffonnier , 1 bess. Schreib¬
tisch, 2 bess . Diwan , 1 Auszieh¬
tisch, 4 Zimmertische, 6 bess.
Stühle , Küchentische u. Hocker.
J . Madlener, AnkliillSlokal.

Rüppurrerstraste Nr . 20 .
2 .2 Telephon W3. 2031



Nr. 59 Mittagblatt . Montag, de» 8. Aetr. ISIS. Modische press Seite 7

Residenz Theater,^Waldstrahe
r. 30.

DieuStag . Mittwoch . 7., Donnerstag «.. Freitag .». Febr .

Vorstellung «»
ununterbrochen von nachmittags 3 bis abends 11 Nhr .

Programm :
am »achmittag.

gm 8M oeroeifen.
Drama in 2 Akten. 2140

(nfjiMts AM .

Ein tüchtiges

Mädcben ,
welches selbständig einen gröheren
Haushalt führen kann, per 1 . März
gesucht . 2118

Fra « M . Eiaenhard ,
Adlerstratze 12.

wm Wat. ?ä ?u,‘
® D

'Jhe in McheB-
Stniionol. HumoriKilch.

Sie dal es nie srfaöra.

an Abend.
Die Macht

des Goldes.
An» der großen Afta Nielse«.

Serie . 2140
Originelle Bilder von den
begeisterten Ovationen , welche
der dänischen königlichenHof-

Schauspielerin
« sta Nielsen

anläßlich deren kürzlichen Auf¬
enthaltes i. Frankfurt entgegen

gebracht wurden .

VW Wollen Sie ~VS
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder .einen Teudaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller, Karlsruhe, Kaiserstrabe 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 1«. bis300 ««0 stets ,n grober Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprachekostenfrei. Kein Jnseraten -Unternehmen . 932*

In der inneren Südwest¬
stadt ist ein Eckplatzanfertiger
Straße , geeignet zu einer
Baugruppe vottdrei Häusern ,sofort bebaubar , zu ver¬
kaufen . Gest. Anfragen be¬
fördert die Exped. der „ Bad.
Presse" unter Nr . B3923. 2.2

Sofort ist ein gewinnbringendesD . R . Q . M .
mit Vorrat wegen Mangel an Zeit
billig zu verkaufen . Offert , unt .Nr . B3434 an die Expedition der
„Badischen Presse" ._ 2.2

StiejeiitBBli . fsteÄ ;
schrank Jl 68 .—, elegant . Plüsch -
Diwan Jl 35.—, Chaiselongue ,
gut gearbeitet Jt 24 .— , alles neu ,
zu verkaufen. W erner , Schloss¬
platz 13, Eing . Karl -Fr,edrichstr .,
Part . , rechts. _ 334022

billigst zu ver -
_ _ kaufen : fast

neue Badewanne , sehr gut erhal¬
tener Rost, Herd mit Rohr , Fen-
ster-Blumentästen mit Majolika -
platten und GaSherdtisch. Näheres
B3964 Krieastr . 184 «. IV.

Größere Fabrik sucht per sofort
einen tüchtigen und zuverlässigen

Maschinisten
zur Bedienung einer Heißdampf -
maschine und Schalttafel . SolcheLeute, die schon Heißdampfmaschin.
bedient haben , erhalten den Vorzug.

Offert , mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften , Lohnansprüchen und
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind unter Beifügung einer
Photographie zu richt. u. Nr . 2032
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gebrauchte Zimmerstühle .
Stuhlscl - litteu . zweisitzig , eiserne
Bettstelle , weiß. gr . Blumentisch
billig zu verkamen . B4024

Näheres Iorkstraße 28, part .
1 vollst. aufger . Bett 40 Jl , 1 Sofa ,

gebr. Hut , 1 Taschendiwan, selbst -
angef., neu , 50 Jt , 1 Waschtisch . 1
Rokokoschränkch., 1 Pfeilerkommode
17 M, 1 Hochs. Salontisch 18 Jl ,andere Tische von 3 Jl an , Spiegel6 Jl , 1 Küchenschaft u. s. Verschied .

Adlerstr . 28 , Tapezierwerk statte.
Zu verlaufen halbfr . pol. Bett¬

stelle. Rost, Matratze , wie neu , 36 M .,
schöner Küchenschrank 15 M .. Nacht¬
tisch 4 Mk. , fast neuer polierter
Chiffonnier , schöne Stühle , s. billig.
584014 vhlandftr . 12, part .

feilen ‘äoiiin Sä -
iU verkauf. E . tlingeu . Ka

'
rlsruher -

lraße 18. parterre , rechts. B4020

en -Angeb
TM . Reiseiiiie

für Häuserpostkarten sucht bei höch¬
ster Prov . u. dauernder Stellung .
B4018 Knüll . Leipzig-Sinh .

Droaerie
sucht

Lehrling
l per sofort oder Ostern .

Kost und Logis im Hause
des Prinzipals . Offerten
unter Nr . 2168 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse"
Karlsruhe . 3.1

möglichst auf Oliver -Maschme ein-
aeübt , zu bald. Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 773a an die
Expedition der „Bad . Presse erb.

Wlise.re0eMnnöleIme
Kreuzstrass - SS. IIl.

J. S. WMtiur
«sucht. Näh. durch Frau Urbau
Schmitt Witwe . Srbpttnzenstreße
m _ __ --

M . Stillen findrn
jg. Kellnerinnen , Hausmädchen , w.
serviert . Privat - , Haus -, u. Küchen -
mädchen durch Sophie Mayer ,
Waldhorniiratze 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . S4025

Tüchr. Kinderfrl.«
das schneidern, flicken und bügeln
kann , wird zu 2 Kindern bis 15.
Februar gesucht . 840a.2.2

Kau J . Schneider ,
Heidelberg . Anlaoe 35 .

Wegen Verheiratu g des bis¬
herigen Zimmermädchens suche
ich einen 2152 .2.1

passenden Ersatz,
gleich ob außer der Zeit oder zu
einem bestimmten Termin . Nur
ältere , gewandte Mädchen, die gut
bügeln und nähen können und auf
längere Stellung reflektieren , woll .
Zeugnisabschriften mit Photogr . u.
Gehaltsansprüchcn senden an

Fra « Prof . Benolt ,Karlsruhe i. B., k' ahdnplatz 1,1 .

ZimMrniiWeii sMI.
Per 1 . März wird sauberes , per¬

fektes Zimmermädchen , welches
nähen und bügeln kann, in gutes
Haus gesucht . Näheres unter Nr .
2105 in der Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . -_ 2 .2

menm« fernen
für Küche und Hausarbeit wegen
Krankheit auf sofort oder 15. Febr .
bei hohem Lohn gesucht.
2163 .2 . 1 Marienstr . II , 1. St .

Gesucht zum 15. Februar erfah¬
renes erstes

Hausmädchen.
8rn Miueister Schaumann,
859a Hagenau (Elsaß ). 2.2

Mädchen,
daS gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , bei
hohem Lohn gesucht . Byrzustellen
Kaikerstr . >4» , III, Eing . Lammstr.

Ein ordeuttiches junges Mädchen
vom Lande wird gesucht. B3987

Luisenstrasse 29 , 2. Stock .

Ein braves , fleißiges Maschen »
am liebsten vom Lande, auf 1 . März
gesucht. « 4009 .2. 1

Schiitzer.strasse 73 , part .

Köchin ,
Suche zu sofortigem Eintritt

sauberes , tüchtiges Madchen. welches
gut bürgerlich kochen kann, bei
hohem Lohn. Näheres unter Nr.
2104 in der Expedition der „Bad .
Presse"

. 2.2
Rüstige cvang.

Frau oder Fräulein
gesetzten Alters von gutem Char .
u . bester Gesundheit wird gesucht ,
um ein Haus in Auggen im
Breisgau . daS nur einmal im
Jahre wenige Tage bewohnt ,st ,
in Ordnung zu halten und einen
Gemüsegarten selbständig u . gut
zu besorgen.

Angebote mit Zeugnissen an
Fron Geh. Kommerzienrat Krafft
714a St . Blakien in Baden .

Mliges.WttW. Mche»
für die Kücye u . junge », besseres
Mädchen,das sich gutzumServierrn
eignet , per 1 . März gesucht. SB*“ V
Näb . bei Kirsten , Kai « ! skr. 56 ,

Fleißig . Mädchen f. Küche , wo
mögl. v. Lande , kann auf 15. Febr ,
eintret . Durlacherallee 64 . B3935

das beiKindern war ». Haushaltung
versteht, gegen hohen Lohn gesucht.
2085.3.3 Kasserstr . 10» im Laden.
MääthvN .esucht. dar kochen tann .AMGkUzu Her . » u . Dame , so¬
wie ein g .wandte » Zimme . mäo -
cheu. Auch nach auswärts wird
« Schi, u. Zimmern , vch . gesüßt
bei frrrer Reis^ Nab . d. Karolinr
Aast Wwe» Waldstr . L9. ll . gewerb«-
« ötzi- e Etrüenvermittlerin .

TiilhtigeS MöWeil

Rach P .orzheim wird auf 15.
1 . Mä ' - ‘

Februar oder
solides

März ein tüchtiges,
2157

Per sofort wird ein tüchtiges
Ilädchen für bessere Küche und
Hausarbeit gesucht . B3876

Kaiferstraße 167, 3. St .
Jüngeres Mädchen . möglichst

vom Lan ^e, sofort gesucht. 2096 .2.2
Konditorei Biller , Kai erste . 14.

Ein fleißiges Mädchen , das schon
edient hat u. sich willig allen

,äusl . Arbeiten unterzieht , wird
auf sogl . od. 15. Febr . gesucht.
B3801 Hirschstraße 52. II .

Solides Mädchen , das bürgerl .
kochen kann und sich allen hausl .
Arbeiten unterzieht , auf 1. März
gesucht . Waldstr . 6« . II . B3934

Ein ehrliches, jüngeres Mäd¬
chen vom Lande für klein . Haus¬
halt sofort oder später gesucht.
B3951 Jolltzstraßt 23, I.

Per sofort wird eine gesundef *
I Am
H zum täglich 2 maligen Mit -
I stillen gesucht . 2132 |
I Körnerstrasse 29 , 3. St .

me

4006 Monatssrau «
pünktlich, sauber und unabhängig ,
tägl . 2 l l, Stunden nachmittags ge¬
sucht. ' Weltteiistr . I I , 2. St ., lks .

Putz ,
Tüchtige Zuarberterin gefuch ?.
2113 .2.1 B & II . Baer .

llorurhritfriiinrn .
Selbständige Arbeiterinnen mit

mehrjähriger Praxis gesucht.
Lmmy Schoch » Robes,

1835_ Herrenstrasse 12. 4.4

8te »6n Gesuche.
Junger Mann,

ans . 30er I ., Jucht Stellung auf
1 . April od. früher als Einkassier
oder sonstigen Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt werd. Der¬
selbe ist mit elektrischem Licht u.
Heizung g. vertraut , sow. mit kl.
Reparat . an dems.

Offerten unter Nr . B3508 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Kautionsfäh . fkm averheirateter iwlclllll
mit Acten Empfehlungen ( Zeug¬
nisses sucht per sofort Stelle .

Offerten unter Nr . « 3979 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .2
Ein in der Krankenpflege durch¬

aus erfahrener junger Mann von
23 Jahren sucht Stellung in Pri¬
vat oder Krankenhaus . Beste

. . . —-— — -
Presie " erbeten.

Badischen

QOOOODCOOOOOQ
0 Junger Mann ,
v 18 Jahre alt , der Liebe zu'

Pferden hat , sucht Stellung
0 als

sHmsAWiMer
oder

PserSetiirslhe. I0
0
J Offerten unter Nr. B4018 ^
^ an die Exped . der „Bad. Presse" Q
0 erbeten.
COOOr 003 ->0000

neueste Konstruktion
elegante Ausstattung
▼oUkonun . geruchlos

Ia. Fabrikat

mit 0

Schlittschuhe, grosse Auswahl . . . von 4 )8 Pf. an
Rodelschlitten, neu eintreffend . . . von 2 *78 an

Geschw . Knopf
Fräulein sucht Stelle
als Mithilfe in einem Laden. Of¬
ferten unter Nr . 833995 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen
mit g. Zeugn . , welches sich zurück -
liebenmuß , su cht sofortige AuShilfS-
stlll ' auf mehrere Monate .

Offerten unter Nr . 238909 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Besseres Mädchen,
das nähen kann, sucht sofort Stelle
evtl, auch zur Mithilfe im Laden .
Gest . Offerten unt . Nr . « 4008 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb

Junge . laubere Frau sucht Arbeit
im Waschen u . Pusten . 234003

Kapellen ruße 40 , Pdh ., 5 . St .

Kenrstratze 3,
3 . <51 ., in ruhigem , geschloffenem
Hause auf 1 . April schöne 5 Zim¬
merwohnung . Bad, 2 Maas ., 2
Kell., Balk. u . 2 Verand . zu verm.
Näh. das. u ._ Kriegstr. 184 , ttl .
Ei » e3und 4 Zimmerwohnung mit

Bad u. Erker , sonstigem Zubehör auf
I . Avril zu vermieten . Nah . Ludwia-
Wilhelmftr . 10. III.. rechts. 730*

ytp - Wohnungen .
Jorkstraße 25, 3 Zimmer und 2

Zimmer mit allem Zugehör.
Neuzeit , per 1 . April zu verm.

B3860 Näh. 2. Stock , rechts .

Junge , saubere Frau sucht Arbeit
im Waschen und Putzen . B3997

Mnrkarafenstr . 43, Vdhs . 3. St .

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Frriherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe - Muh bürg.

2 Konlorzimmer ,
Lagerplatz , Schnppenanteil sind
Tnrlacher -AUeeLS , Straßenbahn -
Haltestelle, perl . April zu vermieten .
Näheres bei Carl Höix , Hebel -
strasse 11115._ 2171

Iollystnche 11 ,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwo

' nung
nebst Zubehör per l . April d. 2 .
anderweitig zu vermieten .

Näh . zu erfrag Kriegstr S7 ,
Büro im Hof . 268*

Westendslratze 14
ist im 2. St . eine schöne Wohnung
von « Zimmern mit Balkon , Bad
estktr . Licht n . Gas , sowie sonst.
Zubehör zu verm . Näh. 1 . Stock

Schöne 8 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf ersten April zu ver¬
mieten . Preis 650 Mk . B3900

Rüppurrerstr . 22 , 8. Stock.

5 Zimmer - Wohnungen
zu vermieten . 1940

Maxanbahnstr . 88 u. 29 (Neu-
bautenl sind geräumige SZimmer -
Wohnungen mit reich !. Zubehör
per 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei Koch ck Hessel -
fchwerdt . Arch . , Amalienstr . 83 .

Rudolsslratze 5
schöne 3 Zimmerwohnnngen . 2 . u.
4. Stock mit Balkon und Zubehör
auf l . Slpril zu vermieten.

Zu ertragen pari / « 3749.5.2
Amalienür . 7 , Vorderhaus , ist eine
schöne 4 rder 5 Ziminerwohnung

Brilchenstraße 35, Ouerbau . 1. St .,
rechts u. 2. Stock , links , sind zwei
Wohnungen mit je 3 Zrmmern u.
Zugehör zu vermieten . Näheres
1 . Stock, daselbst. « 4001 .3.1

Waldstraße 66 ist eine Wohnung
mit 1 Zimmer , Küche u . Keller, .
Hofbau, Mansarde , soal. od . sp.

Zu erfr . das. VordhZ.,zu verm.
parterre . B3806

Wtltzienftr. 4l ist in ruhigem Hause
eine Dreizimmerwohnung , . neu¬
zeitlich eingerichtet, zu vermieten
Näh . Scheffelstr. 8 , 2. St . 234012.

Werderstratze 15, 1 Mansarden¬
wohnung von 2 oder 3 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten .
B3927 Näheres 1 . Stock.

K.-Miihlburg . Rheinstratze 38. ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Küche u . allem Zubehör per
1 . März zu vermieten . Nähere »
im Laden. _ B3701

RiipputT !
mit 2 Mansarden und Zubehör Kleissstraße 10, IIT . , eine Zwei -
per 1 . April,zu , vermieten . . Zu ^ Zimmerwohnvng auf 1 . April od.
erfragen im 2. Stock . « 1449*

Biirklinftr . 5 schöne Hochparterre-
Wohnung mit 4 Zimmern . Bad »».
reicht. Zugeh . , per 1 . April ev . früh,
beziehbar , zu vermieten . Näheres
das. u . Karlstr . 94, part . B4000.2.1

st ffenweinftr . 24 ist eine 2 und 3
Zimmerwohnung (Mansarde ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock._ « 3204,5.4

Gerwiggr . * 1 »st im 2. Stock eine
3 Zimmerwohung mit Zubehör
event . mit Werkstätte auf 1 . April
zu vermieten . 1964
Zu erfragen im 1 . Stock daselbst .

Göthrftr . 25 i,r ein großes unmöbl .
Zimmer (mit Koch - u . Leuchtgas
ans 1 . März oder später zu ver¬
mieten . Betr . Zimmer mit kl.
Wohnvorraum eignet sich am besten
für alleinstehenoen Man »»od. Frau .
Näheres 2112 .3.2
Llkademiestr . 28 im Baubüro .

Kaiserstraße 177, Seitenb ., 3 Tr .,
frdl . Wohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller u . Mansarde an kt. Fam.
per 1 . April zu vermieten. Näh .
Sinterh . , 1 Treppe. 233604

Marienstr . 38 ist eine Wohnung
im Hinterhaus , von 2 Zimmern ,
Küche und Keller an eine kleine
Familie für sogleich od. auf 1 . April
zu 12 Mk . zu vermieten. Näheres
im 2. Stock . _ 195 ' .5 .3

Morgenstraße «51 ist im Ouerbau
eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu verm.

B3756 Näh, »m Vdhs. 2. St . , r.
Scheffrtstratze 55 ist im 2. Stock
eine geraum . 3 Zimmer -Wohiinng
mit Mans . auf April zu vermieten.
Näh . Maxaubahnftr . l . Il. « 3295. 5.4

Schützenstraße 42 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 klein .
Zimmern u . Küche auf 1. April
zu Perm. Näh, i . Laden. B3869

L chützenstr. 54 , Hths ., ist eine 8-
Zimmer - und eine 1 -Zimmer -
wotmung auf 1. April zu ver¬
mieten . B3I24.5.5

Näheres Vorderhaus , 3. St .
Uhlnndstr . 21 , 3. St . rechts , ist eine
große , schöne. Helle Dreizimmer¬
wohnung . Abort mit Wasserspül¬
ung im GlaSa . schluß, versetzungS-
halber sofort oder auf 1 . April zu
vermieten . B4011

Besseres Fräulein
aus guter {.mM Llgssa zu 1 bis 2

Familie lUUjI vUUv Kindern
oder sonst in feinen Haushalt . Tic«
selbr ist im Nähen. Bügeln , sowie
Kleidermachen lelbitändig . Am
liebsten nach Badrn -B ->den . 2.2

Zu erfragcii unter Nr . « 3908 in
de? dg ’ti 'ifiar, der Prrffr ."

- GkckFMm «
I inmitten der « tadt Brnchsal . 2 Minute«
, vom Bahnhof gelegen , mit Bureau, Lager»
I räume !», Stallung nno fonffigem Zubehör
> find auf 1. Oktober 1912 , eventuell auch ,
| fchou 1. Juli 10309a

* feilt biliiiocrratetcn.
: O In obigen Räumen wurde feit Jahre« mit
jtit Er olg eine Pa . ierwarenfabrik betrieben .

» BruGler Brauerei A.-8.
i »o»»sooo » o » o»os »»»»»o

»

»
»
»
»
»

o»
»
»
o
o
»
o
0

1 . Mai zu vermieten .

In Baden-Baden ^
... nrktplatz 17 . nächste Nähe der
Bäder , sind 8 schöne 3 Zimmer «

ZilperlSM. S« I !IkM 78,
Murgtals schönste Lage . »ft der
8. Stock. 3 Zimmer , Küche . Keller ,
auch Gartenbenützung sofort od .spat .
billig zu verm . Nä h, dase lbst. « 3882

@ut möblterles Sitnmer
u vermieten , mit sep. Eing . B,zu ne;

P ' il VVstr. O. H . Haltest . t>.
Gut möbliertes Zimmer m»t

Pension an Dame abzugeben . An¬
zusehen von 9—12 Uhr vormittag ».

Näheres unter Nr . B3924 tu
der Exped . der „ Bad . Presse " .
Amalienftratze 17, 3. St ., rechts , am
Stephansplatz . »st ein schon möb¬
liertes , freundliches Zimmer sofort
billig zu vermieten . « 3982.2 .2

Bmalienstratze 65, Part ., einfach
möbl . Zimmer mit oder ohne
Kost an Mädchen zu verm . B3937

kaiserftr . 17. 8. St . Seitenb ^ »st
ein gut mobl. Zimmer an eru
anständiges Fräulein von alle »»»-
stehender Frau zu vermiet . B3993

kapellenstratze 2. 2. Stock, ist gut
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
sofort zu vermieten . « 3999 .

Karlftratze 49 a. 3 Treppen , rechts/ "
gut möbliertes
vermieten.

Zimmer zu
« 2734

lireuzftratze 16,1 Treppe hoch, er¬
hält ein solider Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . « 3985.2.2

Krooenftr. 6,111 , in der Nähe des
ZirkelS , ist per sofort ein gut möb¬
liertes , zweifenstriges Zimmer zu '
vermieten._ « 4017

Leopoldstraße 13, 2 Treppen , gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch ,
aus Wunsch Pension , sofort od.
später zu vermieten . B3757

Lropoldftr. äO, 111, stnd 1 elegant
möbl., großes u . 1 gut möbl ., m »t-
telgroßes Zimmer , auch als Wohn »

»o Schlaszimmer mit oder ohne i
Pension zu vermieten . B3572 .6.3

Sophienftr . 4t , 8. Stock , ist ein gut
möbl. Zimmer m >t Pension au
besseren Herrn sofort zuvermieter ».
event. auch vorübergebend . B^*»' 2L

r leere
mieten. Paffend
oder Privatier .
« 2796 in der Exp.

Hause zu ver-
Ür höh. Beamten
u erfragen unt .
er „Bad .Presse .

Miet - Gesuche .
Ruhig., kinderl . Ehepaar sucht

aus 1. April schöne 4 Zrmwer «
Wohnung nebst Zubehör m der
Nähe von Mühlburg . Offerte m,t
Preisangabe unter Nr . Ä3895 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

« nche auf sofort eine
i «Ott 4 SiMtt-WobMI
gegen Peter - und Paulplatz b»S
Hardstraße.

Offerten unter Nr . 2173 an dt«
Expedition der „Bad . 2 'reffe" .

Eheleure, 2 Personen , surt»en per
l . April billige 3Zimmerwohnuna »Offert, unt . B '980 an die Exped .
der „Bad. Presse"

. _ 3.2
Gesucht zum 15. Februarmit ein«

Küch , «.
unter Nr. 0S748

tet JSak PreStz
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Diese
Woche Außergewöhnlich billiges Angebot

Solange
Vorrat

weil
.

Dien - o
.
l

Restposten Blusen wJ“
Restposten Weisse Kleider
Restposten KosHim-Röckc
Restposten Taillenkleidcr
300 Stück Jackenkleider

netto Mk»

Batist , Leinen
und Wolle netto Mk.

farbig , schwarz
und gemustert netto Mk.

Cheviot , Kammgarn ,
Popeline netto Mk.

blau u. schwarz Cheviot , Kamm¬
garn , gemust . Stoffe netto Mk. 12.

5 -
7.75
8.-

25.- 35.- 45.-
19.5» 25 - 32 -

Grosscr Posten Abendpaletotsfärb. Tuch u . Fantasie¬
stoffe notto Mk. 1™ 12.- 15 - 18.

Ällo Pelze Colliers , Stola, Moffen,
‘mit 33 ^3

°
|o Rclbcltt.

2139

Carl chöpf Marktplatz.
(impreble mein Uuuci ui

Taschea-, Wank- «. Weckeruhren.
GrotzeS Lauer in

= moderne« Salonuhren. =
Billige Preise bei 3,äbriger Garantie .

Herrn . Schreiber, Uhrmacher,
(früher Siede ) Kreuzstratze 17.

= Bekannt billige Reparatur »^ »

U M A « A Wiiilm-W
geliefert nach Steiners weltberühmten
hygienischen Paradies -System . :-i

Solche Bestellung , besonders in Anerkennung dos hohen, ge¬sundheitlichen Wertes Stemerscher Paradiesbetten , unter den
Augen ärztlichen Beirates , ist der beste 21b9

Fingerzeig für jeden Bettenkäufer I
Für

besonder -
lür

sollten als seibstterstonui .
nur

Steiners PO lgSÄ
w Betracht kommen,

j denn sie sind ein wich¬
tiges Mittel zur Gesund¬

erhaltung11
Person!. Besieht, (kauffrei)

überzeugt stets sofort.Höchste Behaglichkeit . — Wohltuendster Schlaf .
Kompf. Betten für Kinder und Erwachs 'ne von Mk. 37 — an.

3^ - Nur ech ’ zu haben in der Süddeutschen Niederlage :
rSS * >22 Kaiserstr . 122 fit

Fabrikpreise. — Versand in ganz De tschland franko . — Katalog gra ’is.

9chlojjerei-Maschlnen-VerKaus.
Habe im Aufträge verschiedene Bohrmaschinen , gebraucht , Krafi »und Sandbetrieb , Kaltsäge . Stanzen . 3 PS . Gasmotor mit Vorgelegeund Riemenscheiben, chraubstöcke, sowie verschiedeneLchlosserwerk -

zeuge billig zu verkaufen . 873aEmil Gloss , Oos , Dahuhofstratze 34.

Abbruch.
■w alten

md Uenster 8 - 80 .
iri -ffte »e. ituf üerfenm vcutkx zuM . Sfi . es , Mai er » Und teniuc »c, «. Iiumnnichane). Bau » und B ensholr. Wlckellediu . tsode.net Sand ,mwtf NA» rürHaWoll « re. zu »orkauson. 1974 .6.8

OUCli &l ti ' *’
gewissenhafte

Lammstr .6 , 3. Stock, recht Aufg
Sprechstunde : 10—1 und 3— 7 Uhr .

Meitze Woche.
95 Pfennig ,

Damenblusen . Hemden,Hosen . 6 tickei ei * Untertaillen
hatbfertige Batistblusen , gebogte

ovkk ssen . HauS - und Zier¬
schürzen . eleg . Gürtel . 786

Mlielmiir . 34. 1 Tr.
CkltSkülikitsssii!
Damen -Wintermäntel u . Kostüme,

sowie seid . Mantel äußerst billig bei
I . H i s ch m a n n ,

2154 Zäbringerf t » * 29 .

‘
ft

'
Milch

empfiehlt
Alois Zanetti ,

Telephon 2107 Kaiserstr. «4
Butter , Käse en gros und dStail.

Z MnoRettRofen i
aus prima Maßstoffen (Resten) ver¬
fertigt , bat billig a . zugeben

I . Metzler . Erbprinzentzr . 6.
Altes Zinn ,

Kupfer. Mesfing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preise »L. Otto Bretschueider ,777 Zinngießerei .Karlsruhe , Serrenftratze 50.

HinberbelksteUen ^
schöne, eiserne, neue, von Mk. S.—an . empfiehlt 1956 .2.2Lagerhaus u. Möbelhandlung

Heinrich Karrer .
Pbiiippstraße 19.

Für eine Fabrik - Wirtschaft mit
garantiert 500 Hektoliter Bierver¬brauch und großem Absatz in Hß -
waren werden auf 1. Avril 1912
tüchtige kaution- fähige Wirtsleute
gesucht . Gell. Offerten sind zurrdten unter Nr . 813a an die Ex«
pedilion der „Bad. Presse “.

TXT’ollexi .e , greli -älrelte
Damen-MQtzen u. Hauben
um damit zu räumen Mk . 1 » — Mk , 1 * Mk . S . .

Adolf Liindenlaub , Mützenmagazin
2124.8.2 Kalserstnasne Ir . 191.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele tluszaklunaen !Reell und diskret . Hypotheken - Bau -
geld besorgt F . Gauweiler ,Kcrlsruhe - MÜblburg . vcirdt-
stratze 4b. (Rückporto. ) B3726.Z.2

Für 22000 M».
eine sehr solid erbaute Villa mit
größ . Obstgart . u. geräum . Schuppenin wundersch. Lage am Bodensee
sofort verkänsl. Näh . Frankfurt,M .
Lchweizerstr 2k, IV., od. Waisenrat
lleisig . U - berlingen , Bodensee. 2 .2

Mk. 17000
zur Ablösung der 2 . Shpothekc von
gutem Zahler aesuch . Nur von
^ .elbstgeder. Off uni . Nr . B3994 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

M 12 bis 161)0 !)
zur Ablösung einer prim .: 2. Hhpo -
tbeke aus ein neueres , größeres
Haus mit groß . Geschästslokalitätenund Platz in guter Geschäftslageuud Rentabliät von einem fleißigenund braven GeschäftSm nn ohne
Vermiitker baldigst auszunehmen
nesucht . Offert , unter B 1991 an die
Expo ition der „Bad . Preffe " .

Kapital -Gesuch .
Aut ein Haus der inneren Stadt

werden 8000 bis 8 000 Mk . im
Range der II . Hhpothek gesucht .
Offenen unter 078 an die Exped.der „Bad . VreHe" erbeten . 2.L

Hypotheken .
sr, Schätzung i 0000
5% nach 50 J/n der

Wohnhäuser .4000 A zu 5%
Schätzung und Schätzung 53 500 A
ri000 A zu 5% nach 60°/0 der
Schätzung, zu verkaufen .

Offerten bitte unter Nr . B3913
an die Ervedit .on der „Badischen
Presse" einsenden . 13. t

Selbstgeber .
sowie Banken werden ohne Vor¬
spesen nachaewiesen von 233936~

ger. amalienftcofe 65, hart.

Heiraten Sie aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen. Ruf , Charakter rc.

Weitauskunitei Stuttgart,
Steinstraße Nr . 0.

10275a Telephon 9185 "

Junge , fleißige Frau nimmt
noch einige Kundenhäuser an im
Ausbessern v. Wäsche u . Kleidern.

Offerten unter Nr . 833919 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

E . n,t .erneute.
Ja . Mann , angen . Ersch . , 25 I .alt , kath. , in fich. Stellung , wünscht ,da es ihm an Damenbekanritschanfehlt , auf dies m Wege mit einem

iung . Häusl, erzog. Fräulein , mit
etwas Vermög. in Verbindung zutreten , zwecks späterer Heirat .Off. erb. unt . B3744an dieExp . der
„Bad . Vresse "

. Vermittler verb. 2 .2

Fabrikant , mit hohem Eiw
kommen , sucht eins, gesinntes ,kath. Fräulein , welches geneigtwäre , mit einem idealgesinnt .Herrn soliden Charakters , ein-
ivand reierVer -
ganaenh .,zweas «MKUWI
in Briefwechselzu treten . Bin
30 Jahre alt , angenehme Er¬
scheinung. besitze ein schönes
Fabrikanwesen . Erwünschtes
Vermögen 25—30 Mille, für
welches Sicherheit gegebenwerden könnte. Eltern und
Verwandle bitte böfl . um Ver¬
mittlung . Gefl. Offerten unt .I \ K . 4075 an RudolfHo ' se , Karlsruhe i . B .

Wir schaft
Suche auf 1 . April 1912 kleinere

gutgehende Wirtupaft zu kautenoder zu pachten . Offerten unterNr . B3984 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Zu kaufen gejucht
1 Wohnhaus

u. 1 Geschäftshaus
innerhalb der Stadt , durch

Augunt heha »ltt,Liege «rschaftS -
Agentur . Hirsch,traue 43 ,2167 Tewvho « nur . 2.1

Theater - und Maskenkostüme
sowie B3364 6.4

Frack- und tOedrock - Anzüge
verleiht Phil . H rsch . L-teinstr . 2.

8kItilt !lIlk !tSklNls
1 schöner Diplomatenschreibtisch,

1 feine Salongarnitur , 1 komplettes
Kinderbett billigst bei 2153 .2.1

I . Kischmann-
Hä ' ringerstrotze 8».

Mehrere Schlaffer- und Rastatter -
herde werd . mit Garantie sehr billig
abgegeben. Neue Herde v . >5 M k. an.

Herdichlofferei Schillerstr . 4.
Eine70crn lange, breite Strautz -

eder, ganz neu, weiß m. braun,sowie ein rast nxues Ziieunerin -
Kok ' üm . mit sämtl . Zubehör für
18 Mk . zu verkaufen . B3872

Anzusehen 9— 12 u . 2—6 Uhr
Körne » s1r. II , park.

Gut erhaltener Ueberzieher nedst
Gehrockanzng zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B3996 in
der Exped. der „Bad . Preffe " .

Maskenkostüm
<Paqe ) billig zu verkauten .* 957 Winter l,r . 34, 3. St ., lks .

Maskenkostüme für Herren u.Damen , zu » aus und Miete .B1723 Leopolhstratze 31 . tzth.
„ Holländerin "

und „Franzöfiiche Tracht ", beide
Kostüme sehr schön, sind billig zu
verkaufen oder zu verleibe ». 687

Näh . Gerwiqstr . 60 . Ul , rechts .

Getegeuheikskauf.
Großer Bosten Reste schwer«Seide für die Hälfte deS wirklichenWertes zu verk. 234002

RheiaKretz » ** , U. .
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